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Einleitung

Damit Sie von Beginn an mit den ISDN-Diensten vertraut sind, 
lesen Sie bitte diese Anleitung aufmerksam durch. So vermei-
den Sie Fehlbedienungen und nutzen die Funktionen Ihres 
ISDN-NT1+2ab von Anfang an sicher und problemlos.

Sicherheits-
bestimmungen

– Plazieren Sie das ISDN-NT1+2ab in der Nähe einer leicht 
zugänglichen 230V-Steckdose.

– Reinigen Sie das ISDN-NT1+2ab nur mit einem trockenen 
oder feuchten Tuch.

– Schützen Sie das ISDN-NT1+2ab vor direkter Sonnenein-
strahlung, Wasser, starkem Staub, aggressiven Flüssig-
keiten und Dämpfen.

– Öffnen Sie auf keinen Fall das ISDN-NT1+2ab.

Verwendung des 
Handbuches

Die Kapitel «Einleitung», «Funktionsbeschreibung» und «Hilfe 
bei Problemen» enthalten Informationen, die für alle Perso-
nen, die mit dem ISDN-NT1+2ab arbeiten, wichtig sind.
In der Mitte des Handbuches befindet sich die Bohrschablone 
für die Wandmontage des ISDN-NT1+2ab.
Klappen Sie für die Inbetriebnahme und Konfiguration die vor-
dere Umschlagseite aus. 

Um die zusätzlichen Dienste mit analogen Endgeräten zu nut-
zen, finden Sie eine Kurzanleitung auf der hinteren Umschlag-
seite. 
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Funktionsbeschreibung

Übersicht Das ISDN-NT1+2ab ist ein ISDN-Abschlussgerät für einen 
ISDN-Basisanschluss. Die Verbindung mit dem Telefonnetz 
erfolgt über die 2-adrige Telecom-Leitung (U-Schnittstelle). 
Das ISDN-NT1+2ab erlaubt den Anschluss von ISDN-Endgerä-
ten am S-Bus und von analogen Endgeräten an den zwei 
ab-Schnittstellen.

Betriebszustände Das ISDN-NT1+2ab verfügt über eine automatische An-
schlusserkennung (Plug and Play) die den Betrieb des ISDN-
NT1+2ab auch an einem analogen Amtsanschluss erlaubt 
(Analog-Zustand). Schaltet die Telefonzentrale auf den ISDN-
Amtsanschluss um, so schaltet das ISDN-NT1+2ab automa-
tisch in den ISDN-Zustand (normaler Betrieb).

Damit die automatische Anschlusserkennung einwandfrei 
funktioniert, muss das ISDN-NT1+2ab am Stromnetz ange-
schlossen sein.

Bei der Inbetriebnahme überprüft das ISDN-NT1+2ab an 
welchem Amtsanschlusstyp es angeschlossen ist, und ist 
nach dieser Überprüfung im Analog-Zustand oder ISDN-Zu-
stand betriebsbereit.

Sie erkennen den Betriebszustand des ISDN-NT1+2ab 
anhand der Leuchtdioden (siehe Kapitel «Leuchtdioden» auf 
Seite 8).

Analog-Zustand Im Analog-Zustand sind nur analoge Endgeräte an der ab1-
Schnittstelle betriebsbereit. An den anderen Schnittstellen 
('ab2', und 'S') dürfen Sie Endgeräte anschliessen. Diese sind 
jedoch erst im ISDN-Zustand betriebsbereit.

Achtung: Schliessen Sie im Analog-Zustand an der ab1-
Schnittstelle nur Endgeräte an, die mindestens eine Spannung von 
100 Volt aushalten.

Das ISDN-NT1+2ab können Sie im Analog-Zustand nur über 
die ab2-Schnittstelle konfigurieren (siehe Kapitel «Vorausset-
zungen» auf Seite 11).

i

i

!
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ISDN-Zustand Der ISDN-Zustand ist der normale Betriebszustand des ISDN-
NT1+2ab. In diesem Zustand sind die Endgeräte am S-Bus 
und an den beiden ab-Schnittstellen betriebsbereit. 

Betriebsarten Das ISDN-NT1+2ab weist im ISDN-Zustand drei Betriebsarten 
auf. Je nach eingestellter Betriebsart stehen Ihnen folgende 
Schnittstellen zur Verfügung (siehe nachfolgende Tabelle). 

Die Betriebsart kann nur der Fachmann nach Eingabe des 
Passwortes verändern.

Betriebsart Verfügbare Schnittstellen
NT1+2ab (Lieferzustand) S-Bus und ab-Schnittstellen

NT1+2ab/CA restr. S-Bus und ab-Schnittstellen; jedoch mit einge-
schränktem Konfigurationszugriff (siehe 
Kapitel «Konfiguration» auf Seite 11)

NT1 Nur S-Bus (siehe Kapitel «Konfiguration» auf 
Seite 11)

Tabelle: Betriebsarten
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Anschlüsse und Bedienelemente

U-Schnittstelle Über die U-Schnittstelle (bezeichnet mit 'U') verbinden Sie das 
ISDN-NT1+2ab mit dem öffentlichen Telefonnetz. 

Achtung: An der U-Schnittstelle dürfen Sie auf keinen Fall ein 
analoges Endgerät anschliessen. Dieses wird im ISDN-Zustand 
infolge der doppelten Betriebsspannung zerstört.

S-Bus Das ISDN-NT1+2ab weist zwei S-Bus-Schnittstellen (bezeich-
net mit ’S’) auf, an denen Sie den S-Bus anschliessen. Am S-
Bus können Sie maximal 6 (7 in der Betriebsart NT1) ISDN-
Endgeräte anschliessen. Die Aufteilung der ISDN-Endgeräte 
auf die beiden Schnittstellen spielt keine Rolle.
Die beiden S-Bus-Schnittstellen am ISDN-NT1+2ab sind 
intern elektrisch miteinander verbunden.

ab-Schnittstellen Das ISDN-NT1+2ab besitzt zwei ab-Schnittstellen (bezeichnet 
mit 'ab1' und 'ab2'). Schliessen Sie an diesen Schnittstellen 
die analogen Endgeräte (Telefone, Faxgeräte Gruppe 2/3 
usw.) an. An jeder ab-Schnittstelle können Sie bis zu 2 analoge 
Endgeräte (mit elektronischem Ruforgan) anschliessen. 
Über die ab-Schnittstellen nehmen Sie die Konfiguration des 
ISDN-NT1+2ab vor (siehe Kapitel «Voraussetzungen» auf 
Seite 11).

Pinbelegung der 
Anschlussbuchsen 

Aus der folgenden Tabelle sehen Sie die Pinbelegung der An-
schlussbuchsen.

!

Schnittstelle Buchsentyp und Pinbelegung
’ab1’ und ’ab2’ RJ45; Pin 4 und 5 (polaritätsunabhängig) 

'S' (empfangen) RJ45; Pin 3 und 6 

'S' (senden) RJ45; Pin 4 und 5

'U' RJ45; Pin 4 und 5 (polaritätsunabhängig)

Tabelle: Pinbelegung der Anschlussbuchsen
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Stromversorgung Die Stromversorgung des ISDN-NT1+2ab erfolgt über das 
Stromnetz (230 VAC / 50 Hz). 

Bei einem Stromunterbruch versorgt die Telefonzentrale das 
ISDN-NT1+2ab über die Telecom-Leitung mit der erforderli-
chen Betriebsspannung. In diesem Fall befindet sich das 
ISDN-NT1+2ab im Notbetrieb. Sie erkennen den Notbetrieb 
an den Leuchtdioden (siehe Tabelle «Leuchtdioden» auf 
Seite 8).

Im Notbetrieb sind entweder nur die Endgeräte an den ab-
Schnittstellen oder ein einziges notbetriebsberechtigtes End-
gerät am S-Bus betriebsbereit (siehe Kapitel «Notbetriebsbe-
rechtigung» auf Seite 19).

Im Notbetrieb können Sie das ISDN-NT1+2ab nicht 
konfigurieren.

Schiebeschalter Auf der Frontseite des ISDN-NT1+2ab befindet sich ein Schie-
beschalter. Dieser muss immer auf '100�' stehen (Lieferzu-
stand).

Falls die Datenübertragung mit einem PC am S-Bus nicht 
funktioniert, stellen Sie den Schiebeschalter in die Position 
'50�' oder 'OFF' (siehe Kapitel «Hilfe bei Problemen» auf 
Seite 33).

i

i
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Leuchtdioden Die beiden Leuchtdioden ’local feeding’ und ’remote feeding’ 
auf der Geräteoberseite zeigen den Betriebszustand des 
ISDN-NT1+2ab an (siehe nachfolgende Tabelle «Bedeutung 
der Leuchtdioden») an.

Die Tabelle «Bedeutung der Leuchtdioden» ist nur gültig, 
wenn die Inbetriebnahme des ISDN-NT1+2ab abgeschlossen 
ist. Die Bedeutung der Leuchtdioden während der Inbetrieb-
nahme ist auf Seite 9 beschrieben.

’remote feeding’ 
(grün)

'local feeding' 
(gelb)

Bedeutung

Leuchtet Leuchtet ISDN-NT1+2ab befindet sich im 
ISDN-Zustand (Normalbetrieb)

Leuchtet Leuchtet nicht ISDN-NT1+2ab befindet sich im 
ISDN-Zustand (Notbetrieb); siehe 
Kapitel «Stromversorgung» auf 
Seite 7

Leuchtet nicht Leuchtet ISDN-NT1+2ab befindet sich im 
Analog-Zustand

Leuchtet nicht Leuchtet nicht ISDN-NT1+2ab ist weder am 
Stromnetz noch am Telefonnetz (U-
Schnittstelle) angeschlossen

Tabelle: Bedeutung der Leuchtdioden

i
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Inbetriebnahme

Montage Das ISDN-NT1+2ab können Sie als Tisch- oder Wandgerät ein-
setzen. Bei der Verwendung als Tischgerät können Sie meh-
rere Geräte stapeln. 

Achtung: Montieren Sie das ISDN-NT1+2ab in einem trockenen 
Raum in der Nähe einer leicht zugänglichen 230V-Steckdose.

Falls Sie das ISDN-NT1+2ab als Wandgerät einsetzen, gehen 
Sie wie folgt vor:
1. Bohren Sie die Löcher gemäss beiliegender 

Bohrschablone in die Wand. Die Bohrschablone befindet 
sich in der Mitte dieses Handbuches.

2. Setzen Sie Dübel und Holzschrauben ein. Lassen Sie die 
Holzschrauben um etwa 5 mm vorstehen.

3. Hängen Sie das ISDN-NT1+2ab an den vorstehenden 
Schraubenköpfen auf. 

Installation Achtung: Schliessen Sie auf keinen Fall ein analoges Endgerät an 
der U-Schnittstelle an. Dieses wird im ISDN-Zustand durch die 
doppelte Spannung zerstört (siehe Abbildung auf der vorderen 
Umschlagseite).

Gehen Sie bei der Installation des ISDN-NT1+2ab wie folgt 
vor:
1. Achten Sie darauf, dass keine Endgeräte an der U-

Schnittstelle angeschlossen sind (siehe Abbildung auf der 
vorderen Umschlagseite). 

2. Schliessen Sie mit dem beiliegenden Netzkabel das 
ISDN-NT1+2ab am Stromnetz an.

3. Verbinden Sie das ISDN-NT1+2ab über die U-Schnittstelle 
'U' mit dem öffentlichen Telefonnetz.

4. Kontrollieren Sie die Leuchtdioden mit Hilfe der folgenden 
Tabelle.

!

Leuchtdiode Zustand Bemerkung
’local feeding’ Leuchtet ISDN-NT1+2ab ist am Stromnetz 

angeschlossen

’remote feeding’ Leuchtet (mit einer 
Verzögerung von 
max. 2 Minuten)

ISDN-NT1+2ab ist über die U-
Schnittstelle mit dem ISDN-Tele-
fonnetz verbunden

Tabelle: Bedeutung der Leuchtdioden während der Inbetriebnahme

!
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5. Sobald beide Leuchtdioden leuchten, überprüft das 
ISDN-NT1+2ab, ob es mit einem analogen oder einem 
ISDN-Amtsanschluss verbunden ist. Während dieser 
Überprüfung, die maximal zwei Minuten dauert, ist das 
ISDN-NT1+2ab nicht betriebsbereit.

6. Nach der Überprüfung erkennen Sie anhand der grünen 
Leuchtdiode 'remote feeding', in welchem 
Betriebszustand sich das ISDN-NT1+2ab befindet (siehe 
auch folgende Tabelle).

7. Schliessen Sie die analogen Endgeräte (z.B. Telefone, 
Faxgeräte Gruppe 2/3, Modems usw.) an den ab-
Schnittstellen mit der Bezeichnung 'ab1' und 'ab2' an. 

8. Schliessen Sie die ISDN-Endgeräte (z.B. ISDN-Telefone, 
PCs mit ISDN-Karten, Faxgeräte Gruppe 4 usw.) am 
S-Bus mit der Bezeichnung 'S' an.

9. Stellen Sie den Schiebeschalter in die entsprechende 
Stellung (siehe Kapitel «Schiebeschalter» auf Seite 7).

10. Melden Sie den gewünschten Einschalttermin 
mindestens zwei Arbeitstage im Voraus unserem 
Schaltdienst Tel. 0800 800 113 (07.30 bis 17.00 Uhr) und 
bestätigen Sie, dass Sie die Installation korrekt ausgeführt 
haben.

Leuchtdiode 
’remote feeding’

Betriebs-
zustand

Weiteres Vorgehen

leuchtet nicht Analog-Zustand Die Endgeräte an der ab1-Schnitt-
stelle sind betriebsbereit. Alle 
anderen Endgeräte sind noch nicht 
betriebsbereit. Das ISDN-NT1+2ab 
können Sie im Analog-Zustand nur 
über die ab2-Schnittstelle konfigu-
rieren (siehe Kapitel «Voraussetzun-
gen» auf Seite 14).

Leuchtet ISDN-Zustand Alle Endgeräte an den ab-Schnitt-
stellen und am S-Bus sind betriebs-
bereit.

Tabelle: Bedeutung der Leuchtdiode ’remote feeding’ nach der Inbetriebnahme
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Konfiguration

Bevor Sie die angeschlossenen Endgeräte benützen können, 
müssen Sie am ISDN-NT1+2ab folgende Einstellungen (Konfi-
gurationen) vornehmen:
– Grundkonfiguration (siehe Seite 16)

betrifft grundsätzliche Einstellungen des ISDN-NT1+2ab. 
Diese kann nur der Fachmann durch die Eingabe des 
Passwortes vornehmen.

– Zusatzkonfiguration (siehe Seite 18) 
umfasst Einstellungen, die den ISDN-Anschluss betref-
fen. Diese kann der Benutzer oder der Fachmann 
vornehmen.

Was Sie bei der Konfiguration beachten müssen, ist im Fol-
genden beschrieben.

Voraussetzungen Die Grundkonfiguration und die Zusatzkonfiguration erfolgt an 
einer ab-Schnittstelle mit einem analogen Endgerät. Das End-
gerät muss die Tasten � und � aufweisen und sich im Ton-
wahlmodus befinden. Versichern Sie sich mit Hilfe der 
Bedienungsanleitung Ihres Endgerätes, dass der Tonwahlmo-
dus aktiviert ist. 

Passwort Einige Parameter können nur nach der Eingabe des 
Passwortes verändert werden (siehe Kapitel «Ablauf der 
Konfiguration» auf Seite 14). Das Passwort kennt nur der 
Fachmann. Die Swisscom kann das Passwort mit dem Mana-
gement-System für das ISDN-NT1+2ab ändern.
Das ISDN-NT1+2ab können Sie im ISDN-Zustand, im Analog-
Zustand oder offline (ohne U-Schnittstelle) konfigurieren. 
Welche Parameter Sie als Benutzer oder Fachmann über die 
ab1- beziehungsweise ab2-Schnittstelle konfigurieren 
können, ist aus den folgenden Tabellen ersichtlich.
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Konfiguration im ISDN-
Zustand 

Konfiguration durch den Benutzer (ohne Passwort)

*Die Parameter «Notbetriebsberechtigung» und «Zusatzkon-
figuration zurücksetzen».

Konfiguration durch den Fachmann (mit Passwort)

** Alle Parameter der «Grundkonfiguration» sowie die folgen-
den beiden Parameter «Notbetriebsberechtigung» und «Zu-
satzkonfiguration zurücksetzen». 

Konfiguration im Analog-
Zustand

Konfiguration durch den Benutzer (ohne Passwort) 

*Die Parameter «Notbetriebsberechtigung» und «Zusatzkon-
figuration zurücksetzen» der Zusatzkonfiguration.

Betriebsart ab1-Parameter ab2-Parameter Andere 
Parameter *

NT1+2ab via ab1 / ab2 via ab1 / ab2 via ab1 / ab2

NT1+2ab/CA restr. via ab1 via ab2 nicht möglich 

Tabelle: Konfiguration im ISDN-Zustand durch den Benutzer

Betriebsart ab1-Parameter ab2-Parameter Andere 
Parameter **

NT1+2ab via ab1 / ab2 via ab1 / ab2 via ab1 / ab2

NT1+2ab/CA restr. via ab1 via ab2 via ab1 / ab2

NT1 – – via ab1 / ab2

Tabelle: Konfiguration im ISDN-Zustand durch den Fachmann

Betriebsart ab1-Parameter ab2-Parameter Andere 
Parameter *

NT1+2ab (Lieferzu-
stand)

via ab2 via ab2 via ab2

NT1+2ab/CA restr. nicht möglich via ab2 nicht möglich

Tabelle: Konfiguration im Analog-Zustand durch den Benutzer 
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Konfiguration durch den Fachmann (mit Passwort) 

** Alle Parameter der «Grundkonfiguration» sowie die beiden 
Parameter «Notbetriebsberechtigung» und «Zusatzkonfigura-
tion zurücksetzen» der Zusatzkonfiguration.

Konfiguration im Offline-
Modus

Über die ab2-Schnittstelle können Sie das ISDN-NT1+2ab 
auch 'offline' (keine Verbindung zum öffentlichen Telefonnetz) 
konfigurieren. Dabei können Sie das ISDN-NT1+2ab nur über 
die ab2-Schnittstelle konfigurieren (siehe Tabellen im Kapitel 
«Konfiguration im Analog-Zustand» auf Seite 12).

Falls Sie das ISDN-NT1+2ab offline, im Analog-Zustand oder 
in der Betriebsart «NT1» konfigurieren, hören Sie beim 
Abheben des Hörers während einigen Sekunden keinen Ton. 
Anschliessend ertönt der Konfigurationston (spezielle Ton-
folge). Starten Sie mit der Konfiguration, sobald Sie den Kon-
figurationston hören.
Die eingestellte Konfiguration bleibt auch bei einem Strom-
ausfall gespeichert.
Im Notbetrieb (siehe Kapitel «Stromversorgung» auf Seite 7) 
können Sie das ISDN-NT1+2ab nicht konfigurieren. Sie 
können nur den Dienst «Vorbestimmte Verbindung» (siehe 
Seite 22) ausschalten.

Betriebsart ab1-Parameter ab2-Parameter Andere 
Parameter **

NT1+2ab via ab2 via ab2 via ab2

NT1+2ab/CA restr. via ab2 via ab2 via ab2

NT1 – – via ab2 

Tabelle: Konfiguration im Analog-Zustand durch den Fachmann 

i
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Ablauf der 
Konfiguration

Gehen Sie bei der Konfiguration wie folgt vor (siehe Bild «Ab-
lauf der Konfiguration» auf Seite 15):
1. Schliessen Sie das analoge Endgerät an der 

entsprechenden ab-Schnittstelle (siehe Tabellen im 
Kapitel «Voraussetzungen» auf Seite 11) an.

2. Nehmen Sie den Hörer ab und warten Sie auf den 
Wählton.

3. Wählen Sie �������. 
Nach der Eingabe des letzten Zeichens hören Sie wieder 
den Wählton.

4. Nur für den Fachmann: Geben Sie das <Passwort> ein 
und bestätigen Sie Ihre Eingabe mit �. Sie hören wieder 
den Wählton. 
Nach Eingabe des Passwortes können Sie sowohl die 
Grundkonfiguration alsu auch die Zusatzkonfiguration 
vornehmen.

5. Geben Sie die <Parameternummer> ein.
6. Geben Sie den <Parameterwert> ein. 
7. Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit �. Fall die Konfiguration 

erfolgreich ist, hören Sie den Bestätigungston (spezielle 
Tonfolge). 

Ertönt das Besetztzeichen, so ist die Konfiguration 
fehlgeschlagen. Fahren Sie in diesem Fall bei Punkt 5 fort 
und wiederholen Sie die Konfiguration. 

8. Fahren Sie bei Punkt 5 fort, wenn Sie noch weitere 
Parameter einstellen möchten. Andernfalls legen Sie den 
Hörer auf. 

Die Schritte 3 bis 5 der Konfiguration müssen innerhalb 
60 Sekunden erfolgen. Andernfalls wird die Konfiguration 
abgebrochen und es ertönt das Besetztzeichen.

i
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Bild: Ablauf der Konfiguration

Hinweise zur Konfi-
guration

In den Kapiteln «Grundkonfiguration» und «Zusatzkonfigurati-
on» sind Parameternummer, Parameterwert (Bedeutung) und 
die Grundeinstellung in einer Tabelle aufgeführt. 
Falls die Parameternummern für die ab1- und ab2-Schnittstel-
len unterschiedlich sind, so ist die Parameternummer für die 
ab2-Schnittstelle in eckigen Klammern angegeben (z. B. 
[422]).
Den Lieferzustand des Parameterwertes sehen Sie in der 
Spalte Grundeinstellung. Wie die Parameter des ISDN-
NT1+2ab wieder in die Grundeinstellung setzen, ist auf 
Seite 24 unter «Zusatzkonfiguration zurücksetzen» beschrie-
ben.

Tragen Sie die programmierten Werte Ihres ISDN-NT1+2ab 
in die Tabelle auf der vorderen Umschlagseite ein. Dadurch 
kann bei einem Störungsfall ein neues ISDN-NT1+2ab innert 
kurzer Zeit neu konfiguriert werden.

Wählen Sie �������

Geben Sie die <Parameternummer> ein

Geben Sie den <Parameterwert> ein�

Wollen Sie die
Konfiguration

beenden?

Ja

Nein

Legen Sie den Hörer auf

Nehmen Sie den Hörer ab und
warten Sie auf den Wählton

Geben Sie das <Passwort> ein�

Sind Sie ein
Fachmann?

Nein

Ja

i
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Grundkonfiguration

Allgemeines Die Grundkonfiguration wird normalerweise ein Mal vorge-
nommen.

Die Grundkonfiguration kann nur der Fachmann durch die 
Eingabe des Passwortes vornehmen.

Betriebsart definie-
ren

Um die Betriebsart «NT1+2ab/CA restr.» einzustellen, gehen 
Sie wie folgt vor:
1. Stellen Sie die Betriebsart «NT1+2ab» ein (siehe Tabelle 

oben).
2. Setzen Sie den Parameter 920 auf 1 (siehe Tabelle unten).

Wenn Sie die Betriebsart ändern, hören Sie am Ende der 
Konfiguration keinen Bestätigungston.

i

Parameter-
nummer

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

930 0 = NT1+2ab
2 = NT1

0

Parameter-
nummer

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

920 0 = Konfigurationszugriff auf beide ab-
Schnittstellen 

1 = Konfigurationszugriff nur zur eigenen 
ab-Schnittstelle

0 

i
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Betriebszustand 
automatisch wählen 

Definieren Sie hier, ob das ISDN-NT1+2ab bei der Inbetrieb-
nahme den Betriebszustand (Analog-Zustand oder ISDN-Zu-
stand) automatisch wählt oder immer in den ISDN-Zustand 
wechselt (automatische Anschlusserkennung ‘Plug and Play’ 
ein- / ausschalten). 

Wartung Für Wartungs- und Testzwecke kann das ISDN-NT1+2ab Test-
signale an der U- oder S-Schnittstelle aussenden.

Parameter-
nummer

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

940 0 = immer ISDN-Zustand wählen
1 = Betriebszustand automatisch wählen

1 

Parameter-
nummer

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

980 0 = kein Signal
1 = 2 kHz Signale an den S-Bus-

Schnittstellen 
2 = 96 kHz Signale an den S-Bus-

Schnittstellen
3 = Signal an der U-Schnittstelle

0
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Zusatzkonfiguration

Die Zusatzkonfiguration betrifft den individuellen Einsatz des 
ISDN-NT1+2ab. Die Zusatzkonfiguration kann der Fachmann 
oder ISDN-NT1+2ab-Benutzer vornehmen.
Für einen einwandfreien Betrieb des ISDN-NT1+2ab müssen 
Sie mindestens folgende Parameter einstellen:
– Mehrfachnummer (siehe Seite 18)
– Endgerätetyp (siehe Seite 19)
– Notbetriebsberechtigung (siehe Seite 19)

Mehrfachnummer Von Swisscom haben Sie für Ihren ISDN-Anschluss mehrere 
Rufnummern (Mehrfachnummern oder MSN) erhalten. Defi-
nieren Sie hier, auf welche Rufnummer die analogen Endgerä-
te an den ab-Schnittstellen reagieren sollen (z.B. das Faxgerät 
an der analogen Schnittstelle 'ab1' soll nur auf die Nummer 
765 43 21 reagieren).

Achtung: Geben Sie die Rufnummer MSN nur 7-stellig ein (ohne 
Vorwahlziffern).

Jede ab-Schnittstelle weist 3 Speicherplätze für die Mehrfach-
nummern auf. Das heisst, Sie können jeder ab-Schnittstelle 3 
Rufnummern zuordnen. Falls Sie nicht alle drei Speicherplätze 
belegen, setzen Sie die nicht benutzten Speicherplätze auf 
'0000 0000'. 
Um eine ab-Schnittstelle für ankommende Gespräche zu de-
aktivieren, setzen Sie alle drei Speicherplätze auf '0000 0000'. 
Für abgehende Gespräche stehen die analogen Endgeräte an 
dieser ab-Schnittstelle immer noch zur Verfügung. 

In der Grundeinstellung ist auf den Speicherplätzen 1 keine 
Nummer programmiert. In diesem Fall werden sämtliche An-
rufe auf beide ab-Schnittstellen geleitet. Falls Sie diesen Zu-
stand nach einer Programmierung wieder einstellen möchten, 
geben Sie bei der Konfiguration für den Parameterwert keine 
Nummer ein (Parameternummer ohne Parameterwert mit � 
bestätigen).

Parameter-
nummer
ab1 / [ab2]

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

111 / [112] Speicherplatz 1 (für MSN) –
121 / [122] Speicherplatz 2 (für MSN) 0000 0000
131 / [132] Speicherplatz 3 (für MSN) 0000 0000

!
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Aktivieren Sie die Funktion «Rufnummernabhängiges Läu-
ten» (siehe Seite 21), damit Sie feststellen können, unter wel-
cher Mehrfachnummer Sie angerufen werden.
Die Rufnummern, unter denen die ISDN-Endgeräte reagieren 
sollen, müssen Sie an den ISDN-Endgeräten einstellen.

Endgerätetyp Definieren Sie neben der Mehrfachnummer auch den Endge-
rätetyp, unter dem das Endgerät an der ab-Schnittstelle betrie-
ben wird. 

Bemerkungen
– Stellen Sie den Endgerätetyp «Audio» ein, wenn Sie 

unterschiedliche Endgerätetypen (z. B. Faxgerät und 
Telefon oder Faxgerät mit integriertem Telefonbeantwor-
ter) an einer ab-Schnittstelle anschliessen. 

– Bei der Einstellung «Audio» werden alle Anrufe auf die 
entsprechende ab-Schnittstelle geführt. 

Notbetriebsberech-
tigung

Im Notbetrieb (siehe Kapitel «Stromversorgung» auf Seite 7) 
sind entweder die Endgeräte an den ab-Schnittstellen oder ein 
einziges notbetriebsberechtigtes Endgerät am S-Bus be-
triebsbereit. Definieren Sie hier, welche Schnittstelle im Not-
betrieb aktiv sein soll. 

Falls Sie die Notbetriebsberechtigung dem S-Bus zuweisen 
(Grundeinstellung), schalten Sie die Notbetriebsberechtigung 
an genau einem ISDN-Endgerät ein. An allen anderen ISDN-
Endgeräten müssen Sie die Notbetriebsberechtigung aus-
schalten. Wie Sie die Notbetriebsberechtigung an den ISDN-
Endgeräten einstellen, ist in den entsprechenden Bedie-
nungsanleitungen beschrieben.

Parameter-
nummer 
ab1 / [ab2]

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

221 / [222] 0 = Audio 
1 = Telefon
2 = Fax Gruppe 2/3 (analog)
3 = Modem

0 

Parameter-
nummer

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

210 0 = Notbetriebsberechtigung am S-Bus
1 = Notbetriebsberechtigung an den ab-

Schnittstellen

0 

i
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Wenn Sie die Notbetriebsberechtigung den ab-Schnittstellen 
zuweisen, beachten Sie Folgendes:
– Schalten Sie die Notbetriebsberechtigung an allen ISDN-

Endgeräten aus (siehe Bedienungsanleitung der entspre-
chenden Endgeräte).

– Sämtliche Anrufe werden auf die beiden ab-Schnittstellen 
geleitet. Dies erfolgt unabhängig von den eingestellten 
Mehrfachnummern. Es wird diejenige ab-Schnittstelle 
aktiviert, an welcher der ankommende Anruf zuerst ent-
gegengenommen wird.

– Sind bei einem Stromausfall beide ab-Schnittstellen aktiv, 
so wird die Verbindung an der ab2-Schnittstelle unter-
brochen. 

In der Betriebsart «NT1+2ab/CA restr.» kann dieser Parame-
ter nur nach der Eingabe des Passwortes und somit nur 
durch den Fachmann verändert werden. 
In der Betriebsart «NT1» steht dieser Parameter nicht zur 
Verfügung. 

Steckdosenzeit Definieren Sie hier, ob die Verbindungen (bei denen Sie ange-
rufen wurden) beim Auflegen sofort oder erst nach einer be-
stimmten Zeit (Steckdosenzeit) unterbrochen werden. 
Bei aktivierter Steckdosenzeit können Sie, wenn Sie angeru-
fen wurden, den Hörer auflegen und das Gespräch innerhalb 
der Steckdosenzeit am gleichen oder an einem anderen End-
gerät an der gleichen ab-Schnittstelle wieder aufnehmen. 

Stellen Sie diesen Parameter auf 0 = keine Steckdosenzeit, 
wenn Sie ein Faxgerät (Gruppe 2/3), ein analoges Modem 
oder einen Telefonbeantworter anschliessen.

i

Parameter-
nummer 
ab1 / [ab2]

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

311 / [312] 0 = keine 
1 = 2 Minuten

1 

i
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Gebührenimpulse 
unterdrücken 

Einige Endgeräte können durch die Gebührenimpulse gestört 
werden. Unterdrücken Sie deshalb die Gebührenimpulse, 
wenn Sie eines der folgenden Endgeräte an der ab-Schnitt-
stelle anschliessen:
– Faxgerät
– Modem

Rufnummernabhän-
giges Läuten

Mit diesem Dienst definieren Sie, ob die angeschlossenen Te-
lefone abhängig von der angerufenen Nummer unterschied-
lich läuten. Anhand der unterschiedlichen Rufintervalle 
können Sie feststellen, welche Rufnummer angesprochen ist. 
Den 3 Speicherplätzen für die Mehrfachnummern sind im 
Normalbetrieb folgende Rufkadenzen zugeordnet: 

Bild: Rufkadenzen

Im Notbetrieb ist die Pause zwischen den Rufkadenzen eine 
Sekunde länger (es gelten die Werte in Klammern).

Parameter-
nummer 
ab1 / [ab2]

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

331 / [332] 0 = Gebührenimpulse unterdrücken
1 = Gebührenimpulse senden

1 

Parameter-
nummer 
ab1 / [ab2]

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

541 / [542] 0 = immer gleiches Läuten
1 = Rufnummernabhängiges Läuten

0 

MSN auf Speicherplatz 1

MSN auf Speicherplatz 2

MSN auf Speicherplatz 3

4 s (5 s)

0,5 s

Rufton

1 s

0,2 s

Pause

0,5 s

0,3 s 0,2 s 0,3 s 0,2 s 0,3 s

3,8 s (4,8 s)

3,7 s (4,7 s)
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Vorbestimmte Ver-
bindung

Bei aktiviertem Dienst «Vorbestimmte Verbindung» (Hotline) 
wird beim Abheben des Hörers automatisch die von Ihnen de-
finierte Rufnummer gewählt. Dieser Dienst ist z. B. für Kinder-
notruf oder einen Alarmruf vorgesehen. 
Damit Sie diesen Dienst nutzen können, müssen Sie die Ruf-
nummer der vorbestimmten Verbindung definieren und den 
Dienst aktivieren. 

Rufnummer der «Vorbestimmten Verbindung» 
definieren

Dienst «Vorbestimmte Verbindung» aktivieren

Den Dienst können Sie beliebig aktivieren und deaktivieren. 
Die definierte Rufnummer bleibt gespeichert. 

Um diesen Dienst auszuschalten müssen Sie unmittelbar 
nach dem Abheben des Hörers die Eingaben für die Konfigu-
ration vornehmen. Andernfalls erfolgt automatisch der Ver-
bindungsaufbau.

Diesen Dienst können Sie auch im Notbetrieb ausschalten, je-
doch nicht mehr einschalten.

Parameter-
nummer 
ab1 / [ab2]

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

181 / [182] Rufnummer der vorbestimmten Verbindung 
(Hotline)

– 

Parameter-
nummer 
ab1 / [ab2]

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

191 / [192] 0 = vorbestimmte Verbindung deaktivieren
1 = vorbestimmte Verbindung aktivieren

0 

i
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Rufnummer dem 
Angerufenen nicht 
anzeigen

Mit diesem Dienst können Sie als Anrufender veranlassen, 
dass Ihre Rufnummer dem angerufenen Benutzer nicht ange-
zeigt wird. Die Einstellung, die Sie hier vornehmen, gilt für 
jede Verbindung. Unabhängig von dieser Einstellung können 
Sie für jeden Anruf diesen Dienst aktivieren oder deaktivieren 
(siehe Kapitel «Pro Anruf 'Rufnummer dem Angerufenen 
nicht anzeigen'» auf Seite 31).
Damit Sie diesen Dienst (CLIR) nutzen können, müssen Sie 
ihn bei Swisscom abonnieren.

Rufnummer dem 
Anrufenden nicht 
anzeigen

Aktivieren Sie diesen Dienst (COLR), wenn Sie möchten, dass 
Ihre Rufnummer dem anrufenden Benutzer nicht angezeigt 
wird.

Anklopfen Hier definieren Sie, ob Sie während eines Gespräches über ei-
nen zweiten Anruf akustisch informiert werden.

Bei Anschluss von Datenendgeräten wie Modem, Fax und 
Kombigeräten (Telefon und Fax) muss das Anklopfen auf der 
entsprechenden ab-Schnittstelle deaktiviert werden.

Wie Sie einen Zweitanruf entgegennehmen, ist im Kapitel 
«Zweitanruf» auf Seite 30 beschrieben.

Parameter-
nummer 
ab1 / [ab2]

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

411 / [412] 0 = Rufnummer nicht anzeigen
1 = Rufnummer anzeigen

1 

Parameter-
nummer 
ab1 / [ab2]

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

421 / [422] 0 = Rufnummer nicht anzeigen 
1 = Rufnummer anzeigen

1 

Parameter-
nummer 
ab1 / [ab2]

Parameterwert (Bedeutung) Grund-
einstellung

341 / [342] 0 = Zweitanruf nicht signalisieren 
1 = Zweitanruf signalisieren

1 

i
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Zusatzkonfiguration 
zurücksetzen

Diese Funktion setzt die Parameterwerte der Zusatzkonfigura-
tion auf die Grundeinstellung zurück. Die Parameter der 
Grundkonfiguration werden nicht verändert. 

Die Grundeinstellung finden Sie im Kapitel «Zusatzkonfigurati-
on» ab Seite 18 sowie auf der vorderen Umschlagseite.

In der Betriebsart «NT1+2ab/CA restr.» werden die folgenden 
Parameter nicht zurückgesetzt:
– Mehrfachnummer 
– Notbetriebsberechtigung 
Zudem werden nur die Parameter der eigenen Schnittstelle 
zurückgesetzt (ab1-Parameter nur via ab1-Schnittstelle bzw. 
ab2-Parameter nur via ab2-Schnittstelle).

Konfigurationsbei-
spiel

Sie möchten die ab1-Schnittstelle wie folgt konfigurieren:
– Mehrfachnummer: 7654321  
– Endgerätetyp: Telefon
– Notbetriebsberechtigung: an den ab-Schnittstellen
Gehen Sie dazu wie folgt vor:
1. Nehmen Sie den Hörer ab und warten Sie auf den 

Wählton.
2. Wählen Sie ������� und warten Sie auf den 

Wählton.
3. Um die Mehrfachnummer «7654321» der a/b1-

Schnittstelle zuzuordnen, wählen Sie: 
�������	�
���. Es ertönt der Wählton.

4. Um den Endgerätetyp «Telefon» der a/b1-Schnittstelle 
zuzuordnen, wählen Sie:


�����. Es ertönt der Wählton.

5. Um die Notbetriebsberechtigung den ab-Schnittstellen 
zuzuordnen, wählen Sie:

������. Es ertönt der Wählton.

6. Legen Sie den Hörer auf.

Parameter-
nummer

Parameterwert (Bedeutung)

010 1 = Zusatzkonfiguration zurücksetzen
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Zusätzliche Dienste

Allgemeines Die im Folgenden beschriebenen Dienste beziehen sich nur 
auf analoge Endgeräte, die an den ab-Schnittstellen ange-
schlossen sind. Die Endgeräte müssen über die Tasten � und 
� verfügen und sich im Tonwahlmodus befinden. Überprüfen 
Sie dies mit Hilfe der Bedienungsanleitung Ihres analogen 
Endgerätes. 
Zudem muss sich das ISDN-NT1+2ab im ISDN-Zustand befin-
den. Sie erkennen den ISDN-Zustand an den Leuchtdioden 
(siehe Kapitel «Leuchtdioden» auf Seite 8). 
Die Bedienung der Dienste erfolgt unter anderem mit der 
Taste �. Diese Taste ist endgeräteabhängig manchmal auch 
mit  oder � bezeichnet.
Einige Dienste können Sie nur nutzen, wenn diese von Swiss-
com freigeschaltet sind.
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Automatischer 
Rückruf bei besetzt

Sie können Ihren gewünschten Gesprächspartner nicht errei-
chen, da er gerade besetzt ist. Mit der Funktion «Automati-
scher Rückruf bei besetzt» werden Sie automatisch mit dem 
gewünschten Gesprächspartner verbunden, sobald dieser 
wieder frei ist. 

Aktivieren
Der gewünschte Gesprächspartner ist besetzt. Wählen Sie 
�����. Wenn der Dienst erfolgreich aktiviert wurde, 
hören Sie während 3 Sekunden einen Bestätigungston. 
Anschliessend ertönt wieder das Besetztzeichen. Legen Sie 
den Hörer auf.

Pro MSN, die Sie auf dem Speicherplatz 1 (siehe Kapitel 
«Mehrfachnummer» auf Seite 18) oder bei einem ISDN-End-
gerät programmiert haben, können Sie nur einen Rückruf akti-
vieren. 
Falls beim besetzten Gesprächspartner bereits ein automati-
scher Rückruf von einem anderen Benutzer aktiviert wurde, 
wird Ihre Aktivierung zurückgewiesen. 

Automatischer Rückruf erfolgt
Sobald der gewünschte Gesprächspartner frei ist, klingelt bei 
Ihnen das Telefon. Nach dem Abheben wird die Verbindung 
zum gewünschten Gesprächspartner automatisch aufgebaut. 

Deaktivieren
Falls Sie den aktivierten Rückruf wieder deaktivieren möch-
ten, weil sich das Gespräch inzwischen erübrigt hat, gehen 
Sie wie folgt vor:

Wählen Sie ����. Der Bestätigungston ertönt. Andern-
falls hören Sie das Besetztzeichen. 

Abfrage
Mit ������können Sie abfragen, ob noch ein automati-
scher Rückruf ausstehend ist. Ertönt der Bestätigungston, ist 
noch ein Rückruf offen. Ertönt das Besetztzeichen, ist kein 
Rückruf mehr offen.

i
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Anrufumleitung Mit der Anrufumleitung können Sie ankommende Anrufe auf 
einen beliebigen anderen Anschluss (C-Nummer; z. B. Natel) 
umleiten. Das ISDN-NT1+2ab unterstützt folgende Anrufum-
leitungen:

Sofort
Der Anruf wird sofort auf den anderen Anschluss umgeleitet. 
Ihr Telefon klingelt bei dieser Anrufumleitung nicht.

Wenn keine Antwort
Der Anruf wird nur dann umgeleitet, wenn er nicht innerhalb 
einer bestimmten Zeit entgegengenommen wird. Sie haben 
während dieser Zeit die Möglichkeit das Gespräch entgegen-
zunehmen.

Bei besetzt
Der Anruf wird nur dann umgeleitet, wenn Ihr Anschluss be-
reits besetzt ist.
Wie Sie die einzelnen Umleitungen programmieren, ist aus 
der folgenden Tabelle ersichtlich. 

Bemerkungen
– Es werden nur die Anrufe auf die MSN, die auf dem Spei-

cherplatz 1 ist, umgeleitet. Anrufe auf die MSN, die auf 
den Speicherplätzen 2 und 3 sind, werden auch bei einer 
aktivierten Anrufumleitung auf das entsprechende Endge-
rät geleitet.

– Eine Anrufumleitung bezieht sich auf den gesamten 
ISDN-Anschluss und nicht nur auf das Endgerät, an dem 
Sie die Anrufumleitung programmieren. Falls Sie eine 
Anrufumleitung für eine MSN auf dem Speicherplatz 1 
programmieren, erhalten Sie keine Anrufe mehr unter 
dieser MSN, auch wenn Sie diese MSN noch bei anderen 
Endgeräten programmiert haben.

Funktion Sofort Wenn keine 
Antwort

Bei besetzt

Aktivieren �
���
<C-Nummer> �

�����
<C-Nummer> �

�����
<C-Nummer> �

Abfragen ��
�� ����� �����
Deaktivie-
ren

�
�� ���� ����

Tabelle: Anrufumleitungen
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Rückfragen / Halten Mit «Rückfragen / Halten» setzen Sie den aktuellen Ge-
sprächspartner (B-Benutzer) in die Halteposition, um eine 
Rückfrage bei einem anderen Gesprächspartner (C-Benutzer) 
zu tätigen. Anschliessend können Sie frei zwischen den Ge-
sprächspartnern hin- und herschalten (makeln) oder eine 
Dreierkonferenz einleiten.

Rückfrage
Sie haben eine Verbindung mit dem B-Benutzer. 
1. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie den Wählton 

ab.
2. Geben Sie die <Rufnummer> des C-Benutzers ein.

Eine Verbindung in Halteposition geht nicht verloren. Falls:
– der C-Benutzer nicht erreichbar ist,
– Sie eine falsche Rufnummer wählen, 
– Sie eine Fehlbedienung vornehmen oder
– Sie den Benutzer in Halteposition vergessen
legen Sie den Hörer auf und warten Sie auf das Rufsignal. 
Nehmen Sie den Hörer ab und Sie sind automatisch mit dem 
B-Benutzer verbunden.

Sie haben eine aktive Verbindung (B-Benutzer) und eine Ver-
bindung in Halteposition (C-Benutzer). Sie haben nun folgende 
Möglichkeiten:

Verbindung in Halteposition (C-Benutzer) beenden und 
mit der aktiven Verbindung (B-Benutzer) fortfahren:
1. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie auf den 

Wählton. 
2. Wählen Sie �.

Aktive Verbindung (B-Benutzer) beenden und mit der 
Verbindung in Halteposition fortfahren: 
1. Legen Sie den Hörer auf und warten Sie auf das 

Rufsignal.
2. Heben Sie den Hörer ab. Sie sind automatisch mit dem 

Zweitanrufer verbunden.
oder:

1. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie auf den 
Wählton. 

2. Wählen Sie �.

Zwischen den beiden Gesprächspartnern hin- und her-
schalten (makeln):
1. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie auf den 

Wählton.
2. Wählen Sie 
. 

i
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Sie können beliebig zwischen den beiden Benutzern hin- und 
herschalten, indem Sie � ( oder �) wählen, den Wählton 
abwarten und anschliessend 
 wählen.

Dreierkonferenz einleiten:
1. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie auf den 

Wählton.
2. Wählen Sie �.

Wenn der Gesprächspartner in Halteposition auflegt, werden 
Sie mit ��, ��, �
 oder �� nicht mit ihm verbunden. 
Nach dieser Wahl sind Sie weder mit dem zuletzt aktiven 
Gesprächspartner verbunden, noch hören Sie einen Wählton. 
Legen Sie den Hörer auf und warten Sie auf das Rufsignal. 
Heben Sie den Hörer ab. Sie sind automatisch mit dem 
zuletzt aktiven Gesprächspartner verbunden.

Dreierkonferenz Dieser Dienst erlaubt, dass 3 Gesprächspartner gleichzeitig 
kommunizieren können. 

Aktivieren
Sie sind bereits mit einem Gesprächspartner verbunden.
1. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie den Wählton 

ab (Gesprächspartner in Halteposition setzen).
2. Geben Sie die <Rufnummer> des dritten Benutzers ein.
3. Warten Sie, bis Sie mit dem dritten Benutzer verbunden 

sind.
4. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie auf den 

Wählton.
5. Wählen Sie �. Die Dreierkonferenz ist nun aktiviert.

Hin- und herschalten (makeln)
1. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie auf den 

Wählton.
2. Wählen Sie 
.
Sie können beliebig zwischen den beiden Gesprächspartnern 
hin- und herschalten, indem Sie � ( oder �) wählen, den 
Wählton abwarten und anschliessend 
 wählen.

Deaktivieren
Legen Sie den Hörer auf, um eine von Ihnen eingeleitete 
Dreierkonferenz zu beenden. Alle Verbindungen werden auto-
matisch beendet.

i
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Zweitanruf Diese Funktion ist nur verfügbar, wenn Sie diese aktiviert 
haben (siehe Kapitel «Anklopfen» auf Seite 23). 

Während eines Gesprächs hören Sie das Anklopfen eines 
Zweitanrufs. Sie haben nun folgende Möglichkeiten:

Zweitanruf ablehnen
1. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie auf den 

Wählton.
2. Wählen Sie �.

Aktuelles Gespräch beenden und mit dem Zweitanruf 
weiterfahren
1. Legen Sie den Hörer auf und warten Sie auf das 

Rufsignal.
2. Heben Sie den Hörer ab. Sie sind automatisch mit dem 

Zweitanrufer verbunden.
oder:

1. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie auf den 
Wählton.

2. Wählen Sie �.

Aktuelles Gespräch in Halteposition setzen und zwischen 
den beiden Gesprächspartnern hin- und herschalten
1. Wählen Sie � ( oder �) und warten Sie auf den 

Wählton.
2. Wählen Sie 
.
Sie können beliebig zwischen den beiden Gesprächspartnern 
hin- und herschalten, in dem Sie � ( oder �) wählen, den 
Wählton abwarten und anschliessend 
 wählen. 

Um eine Dreierkonferenz einzuleiten, wählen Sie � ( oder 
�), warten Sie den Wählton ab und wählen Sie anschlies-
send �.
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Gespräch parken Sie können ein Gespräch vorübergehend parken, um es 
später: 
– am gleichen Endgerät wieder zu aktivieren
– an einem beliebigen anderen Endgerät wieder 

aufzunehmen
Die Parkdauer darf zwei Minuten nicht überschreiten, sonst 
wird die Verbindung automatisch unterbrochen.

Gespräch parken
1. Wählen Sie während des Gesprächs �.
2. Warten Sie auf den Wählton.
3. Wählen Sie ��� <Park Code> �, um das Gespräch zu 

parken. 

Gespräch entparken
Wählen Sie ��� <Park Code> � und Sie sind wieder mit 
dem geparkten Benutzer verbunden.

Park Code
Der <Park Code> ist optional. Er kann aus bis zu 8 Ziffern 
(�, �, ... �) bestehen.

Verwenden Sie diesen Dienst nicht, wenn sich eine Verbin-
dung in Halteposition befindet.

Pro Anruf ’Rufnum-
mer dem Angerufe-
nen nicht anzeigen’

Mit dem Dienst «Rufnummer dem Angerufenen nicht anzei-
gen» (siehe Seite 23) definieren Sie, ob Ihre Rufnummer den 
angerufenen Benutzern angezeigt werden soll. Mit dem 
Dienst «Pro Anruf 'Rufnummer dem Angerufenen nicht anzei-
gen'» können Sie diesen Dienst auch für jeden einzelnen An-
ruf aktivieren oder deaktivieren. Diesen Dienst müssen Sie für 
jeden Anruf aktivieren. 

Eigene Rufnummer dem Angerufenen nicht anzeigen
1. Nehmen Sie den Hörer ab.
2. Wählen Sie ����.
3. Wählen Sie anschliessend die Rufnummer des 

gewünschten Gesprächspartners.

Eigene Rufnummer dem Angerufenen anzeigen
1. Nehmen Sie den Hörer ab.
2. Wählen Sie ����.
3. Wählen Sie anschliessend die Rufnummer des 

gewünschten Gesprächspartners.

Bemerkung
– Dieser Dienst wird nach einem Anruf automatisch wieder 

deaktiviert.
– Diesen Dienst müsse Sie bei Swisscom abonnieren.

i
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Sperrset aktivieren Aktivieren Sie das Sperrset, um bestimmte abgehende Ver-
bindungen zu sperren. Welches Sperrset bei Ihnen aktiviert 
ist, haben Sie bei der Anmeldung des ISDN-Anschlusses aus-
gewählt. Falls Sie ein anderes Sperrset haben möchten, müs-
sen Sie dieses bei Swisscom abonnieren.
Die Aktivierung bzw. Deaktivierung des Sperrsets ist pass-
wortgeschützt. Das Sperrset-Passwort (<Sperrset-Pass-
wort>) besteht aus genau 4 Ziffern (�, �, ... �). Das 
Sperrset-Passwort wurde Ihnen mit der Anmeldebestätigung 
zugestellt. 

Aktivieren
1. Nehmen Sie den Hörer ab und warten Sie auf den 

Wählton.
2. Wählen Sie ���� <Sperrset-Passwort> �.

Abfragen
1. Nehmen Sie den Hörer ab und warten Sie auf den 

Wählton.
2. Wählen Sie �����. 

Deaktivieren
1. Nehmen Sie den Hörer ab und warten Sie auf den 

Wählton.
2. Wählen Sie ���� <Sperrset-Passwort> �.

Sperrset-Passwort ändern
1. Nehmen Sie den Hörer ab und warten Sie auf den 

Wählton.
2. Wählen Sie ���� <altes Sperrset-Passwort> � 

<neues Sperrset-Passwort> � <neues Sperrset-
Passwort> �.
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Hilfe bei Problemen

Nicht bei jeder Störung muss es sich um einen tatsächlichen 
Defekt handeln. Sie sparen unter Umständen Zeit und Geld, 
wenn Sie einfache Fehlerursachen selbst erkennen und 
beheben können. 
Können Sie ein Problem mit dem ISDN-NT1+2ab auch mit 
Hilfe dieser Anleitung und der unten aufgeführten Tabelle 
nicht beheben, so wenden Sie sich an Ihren Installateur oder 
an Swisscom (Tel. 0800 800 800).

Problem Ursache / Lösung
ISDN-NT1+2ab lässt 
sich nicht konfigurieren

Überprüfen Sie, ob sich das Endgerät, das Sie für 
die Konfiguration benutzen, im Tonwahlmodus 
befindet (siehe auch Bedienungsanleitung des 
Endgerätes).

Telefone an den ab-
Schnittstellen läuten 
leise oder gar nicht

Überprüfen Sie, ob die angeschlossenen Telefone 
über einen Piezo-Ringer (keine mechanische 
Glocke) verfügen. Bei neueren Geräten ist dies 
der Fall. Schliessen Sie nur Telefone ohne mecha-
nische Glocke an.

Schalten Sie den Dienst «Rufnummernabhängi-
ges Läuten» aus. Einige automatische Endgeräte 
(Modem, Telefonbeantworter usw.) können mög-
licherweise die unterschiedlichen Ruffolgen 
(siehe Kapitel «Rufnummernabhängiges Läuten» 
auf Seite 21) der Speicherplätze 2 und 3 nicht 
erkennen und läuten deshalb nicht.

Störsignale während 
eines Gesprächs an 
den analogen Endgerä-
ten

Befinden sich in der Nähe des ISDN-NT1+2ab 
strahlende Geräte (z.B. Natel, Funk- oder DECT-
Basisstationen), verursachen diese Störungen. 
Solche Geräte sollten Sie mindestens 2 Meter 
vom ISDN-NT1+2ab entfernt platzieren.

Sie erhalten keine 
Anrufe mehr

Überprüfen Sie, ob Sie die Mehrfachnummern 
und den Endgerätetyp korrekt programmiert 
haben. Programmieren Sie diese Parameter neu 
(siehe Kapitel «Mehrfachnummer» auf Seite 18 
und «Endgerätetyp» auf Seite 19).

Sie haben möglicherweise eine Anrufumleitung 
programmiert (siehe Kapitel «Anrufumleitung» 
auf Seite 27).

Tabelle: Hilfe bei Problemen (Teil 1 von 2)
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Sämtliche Endgeräte 
an den ab-Schnittstel-
len oder am S-Bus sind 
nicht betriebsbereit

Überprüfen Sie die Leuchtdiode 'local feeding'. 
Sollte diese nicht leuchten, so befindet sich das 
ISDN-NT1+2ab im Notbetrieb (siehe Kapitel 
«Stromversorgung» auf Seite 7). Überprüfen Sie 
die Stromversorgung des ISDN-NT1+2ab. Im Not-
betrieb sind entweder die Endgeräte an den ab-
Schnittstellen oder das notbetriebsberechtigte 
Endgerät am S-Bus verfügbar (siehe Kapitel «Not-
betriebsberechtigung» auf Seite 19).

Die Datenübertragung 
mit einem PC mit 
einem analogen 
Modem an den ab-
Schnittstellen funktio-
niert nicht korrekt

Deaktivieren Sie die Funktion «Anklopfen» (siehe 
Kapitel «Anklopfen» auf Seite 23).

Unterdrücken Sie die Gebührenimpulse (siehe 
Kapitel «Gebührenimpulse unterdrücken» auf 
Seite 21).

Die Datenübertragung 
mit einem PC mit einer 
ISDN-Karte am S-Bus 
funktioniert nicht 
korrekt

Stellen Sie die beiden DIP-Switches vom S-Bus-
Schalter auf der Frontseite des ISDN-NT1+2ab in 
die Stellung 'OFF' (siehe Kapitel «S-Bus-Schalter» 
auf Seite 7).

Problem Ursache / Lösung

Tabelle: Hilfe bei Probleme (Teil 2 von 2)
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Introduction

Il est important de lire ces instructions avec attention pour se 
familiariser avec les services RNIS. Cela permettra d'éviter 
l'introduction de fausses données et d'utiliser de façon sûre et 
correcte les fonctions du ISDN-NT1+2ab.

Prescriptions de 
sécurité

– Placer le ISDN-NT1+2ab à proximité d'une prise 230 V 
d'accès facile. 

– Nettoyer le ISDN-NT1+2ab seulement avec une patte 
sèche ou humide.

– Protéger le ISDN-NT1+2ab de la lumière directe du soleil, 
de l'eau, de poussières excessives, de liquides corrosifs 
et de la vapeur. 

– Ne jamais ouvrir le ISDN-NT1+2ab.

Utilisation du mode 
d’emploi

Les chapitres «Introduction», «Description du fonctionne-
ment» et «Aide en cas de problèmes» contiennent les infor-
mations nécessaires à toute personne travaillant avec l'ISDN-
NT1+2ab.

Un plan de perçage pour montage mural est livré avec ce 
mode d'emploi.

Pour la mise en service et la configuration, déplier la page de 
couverture frontale de cette brochure.

Pour profiter des services supplémentaires avec des termi-
naux analogiques reliés aux interfaces ab, utiliser le mode 
d'emploi résumé de la page de couverture dorsale.
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Description du fonctionnement

Vue d’ensemble Le ISDN-NT1+2ab est une terminaison RNIS pour raccorde-
ment de base RNIS. Il est connecté au réseau téléphonique 
par la ligne téléphonique à deux conducteurs (interface U). Le 
ISDN-NT1+2ab permet le raccordement d'équipements ter-
minaux RNIS au bus S ainsi que d'équipements analogiques 
aux deux interfaces ab.

Etats de fonctionne-
ment

Le ISDN-NT1+2ab dispose d'une fonction d'identification de 
raccordement (Plug and Play). Elle permet l'exploitation d'un 
raccordement analogique du central sur la sortie ab1 de 
l'ISDN-NT1+2ab. Lorsque le central connecte un port RNIS 
sur la ligne, le ISDN-NT1+2ab commute automatiquement sur 
l'état RNIS (exploitation normale).

Pour que la fonction d'identification de raccordement puisse 
se dérouler normalement, le ISDN-NT1+2ab doit être con-
necté au réseau 230 V.

Pendant la phase de mise en service, le ISDN-NT1+2ab iden-
tifie le type de raccordement du central auquel il est connecté, 
et lorsque ce test a eu lieu il est opérationnel soit à l'état 
analogique soit à l'état RNIS.

Des diodes lumineuses indiquent l'état de fonctionnement 
du ISDN-NT1+2ab (voir chapitre «Diodes lumineuses» à la 
page 8).

Etat analogique Dans ce mode, des appareils terminaux analogiques ne sont 
opérationnels qu'à l'interface ab1. Il est possible de connecter 
des terminaux aux autres interfaces ('ab2' et 'S'), mais ceux-
ci ne seront opérationnels qu'en mode RNIS.

Attention: Dans le mode analogique seuls des équipements 
terminaux supportant une tension d'au moins 100 V peuvent être 
connectés à l'interface ab1.

A l'état analogique, le ISDN-NT1+2ab peut être exclusivement 
configuré par l'interface ab2 (voir chapitre «Conditions» à la 
page 11).

i

i

!
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Etat RNIS L'état RNIS est l'état de fonctionnement normal de 
l'ISDN-NT1+2ab. Dans cet état, les équipements de termi-
naux sont opérationnels tant sur le bus S que sur les 
interfaces ab.

Modes d’exploitation L'ISDN-NT1+2ab présente trois modes d'exploitation à l'état 
RNIS. Suivant le mode d'exploitation choisi, toutes les 
interfaces ne sont pas disponibles (voir tableau ci-dessous). 

Le mode d'exploitation peut être modifié au moyen d'un mot 
de passe par le spécialiste exclusivement.

Mode d’exploitation Interfaces disponibles
NT1+2ab (état à la livraison) Bus S et interfaces ab

NT1+2ab/CA restr. Bus S et interfaces ab; avec accès à confi-
guration restreint (voir chapitre «Configura-
tion» à la page 11)

NT1 Bus S seulement (voir chapitre «Configura-
tion» à la page 11)

Tableau: Modes d'exploitation 
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Raccordements et éléments d'exploitation 

Interface U L'interface U (désignée par 'U') relie le ISDN-NT1+2ab avec le 
réseau téléphonique public.

Attention: Ne jamais connecter d'équipement terminal analogique 
à l'interface U. Il pourrait être endommagé à l'état RNIS par la 
tension d'exploitation deux fois plus élevée que.

Bus S L’ISDN-NT1+2ab possède deux interfaces de bus S (mar-
quées 'S'), auxquelles le bus S est connecté. Un maximum de 
6 (7 en mode d’exploitation NT1) équipements terminaux 
RNIS peut être connecté au bus S. La répartition des équipe-
ments terminaux RNIS sur les deux interfaces est indifféren-
te.
Les deux interfaces du bus S sont reliées électriquement à 
l’intérieur du ISDN-NT1+2ab.

Interfaces ab L'ISDN-NT1+2ab possède deux interfaces ab (désignées par 
'ab1' et 'ab2'). Connecter les équipements terminaux 
analogiques (téléphones, télécopieurs des groupes 2/3, etc) à 
ces interfaces. Au maximum deux équipements de terminaux 
analogiques (avec sonnerie piézo-électrique) peuvent être 
connectés à chaque interface ab. 

Les interfaces ab doivent être utilisées pour procéder à la con-
figuration de l'ISDN-NT1+2ab (voir chapitre «Conditions» à la 
page 11).

Occupation des posi-
tions sur les prises

Le tableau ci-dessous indique l'occupation sur les prises.

!

Interface Positions
’ab1’ et ’ab2’ 4 et 5 indépendamment de la polarité (RJ45) 

'S' (réception) 3 et 6 (RJ45)

'S' (émission) 4 et 5 (RJ45)

'U' 4 et 5 indépendamment de la polarité (RJ45)

Tableau: Occupation des positions sur les prises de raccordement
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Alimentation L’alimentation du ISDN-NT1+2ab est assurée par le réseau 
(230 VAC / 50 Hz). 

Si le réseau tombe, le ISDN-NT1+2ab est alimenté par le cen-
tral via la ligne téléphonique avec la tension de service requi-
se. Dans ce cas l'ISDN-NT1+2ab est en mode de secours. Le 
mode de secours est reconnaissable au moyen des diodes 
lumineuses (voir tableau «Diodes lumineuses» à la page 8).

En mode de secours, seuls les équipements terminaux sur les 
interfaces ab ou l'unique équipement prioritaire du bus S sont 
opérationnels (voir chapitre «Autorisation de trafic de se-
cours» à la page 19).

L'ISDN-NT1+2ab ne peut pas être configuré en mode de 
secours.

Commutateurs frontal Un commutateur se trouve sur le devant du ISDN-NT1+2ab. Il 
doit être toujours sur 100� (état à la livraison).

Si la transmission de données avec un PC connecté au bus S 
ne fonctionne pas, mettre le commutateur sur la position 
‘50�’ ou 'OFF' (voir chapitre «Aide en cas de problèmes» à la 
page 33). 

i

i
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Diodes lumineuses Les deux diodes lumineuses ’local feeding’ et ’remote fee-
ding' placées sur le couvercle indiquent l’état de fonctionne-
ment de ISDN-NT1+2ab (voir tableau ci-dessous).

Le tableau «Signification des diodes lumineuses» n'est 
valable que lorsque la mise en service du ISDN-NT1+2ab est 
terminée. La signification des LED pendant l'installation est 
expliquée à la page 10.

 Diode verte 
’remote feeding’

Diode jaune 
’local feeding’

Signification

Allumée Allumée L'ISDN-NT1+2ab se trouve à l'état 
RNIS (exploitation normale)

Allumée Eteinte L'ISDN-NT1+2ab se trouve à l'état 
RNIS (Exploitation de secours: voir 
chapitre «Alimentation» à la page 7)

Eteinte Allumée L'ISDN-NT1+2ab se trouve à l'état 
analogique

Eteinte Eteinte L'ISDN-NT1+2ab n'est connecté ni 
au réseau 230 V ni au réseau 
téléphonique (interface U)

Tableau: Signification des diodes lumineuses

i
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Mise en service

Montage Le ISDN-NT1+2ab peut être installé contre un mur ou utilisé 
comme appareil de table. Avec cette dernière application plu-
sieurs boîtiers peuvent être superposés.

Attention: Installer le ISDN-NT1+2ab dans un local sec, à proximité 
d'une prise réseau 230 V d'accès facile.

Si le ISDN-NT1+2ab doit être installé contre un mur, il faut 
procéder comme suit: 
1. Percer les trous dans le mur à l'aide du plan de perçage 

annexé. Le plan de perçage se trouve au milieu de cette 
brochure. 

2. Placer les tampons et introduire les vis. Laisser dépasser 
les vis à bois d'environ 5 mm.

3. Suspendre le ISDN-NT1+2ab aux têtes de vis. 

Installation Attention: Ne jamais connecter de terminal analogique à l'interface 
U. L'équipement terminal peut être endommagé quand survient 
l'état RNIS, en raison de la tension deux fois plus élevée (voir aussi 
la figure de la page de couverture dépliante).

Procéder comme suit à l'installation du ISDN-NT1+2ab:
1. Prendre garde qu'aucun appareil terminal ne soit relié à 

l'interface 'U' (voir aussi la figure de la page de couverture 
dépliante).

2. Connecter le ISDN-NT1+2ab au réseau 230 V par le câble 
réseau délivré. 

3. Connecter le ISDN-NT1+2ab au réseau téléphonique 
public par l'interface 'U'.

!

!
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4. Contrôler les diodes lumineuses selon le tableau suivant.

5. Dès que les deux diodes sont allumées, le ISDN-NT1+2ab 
recherche si il est connecté à un raccordement 
analogique du central ou à un raccordement RNIS. 
Pendant ce test dont la durée est de deux minutes au 
maximum, le ISDN-NT1+2ab n'est pas opérationnel.

6. A la suite du test, la LED verte 'remote feeding' indique 
l'état de fonctionnement du ISDN-NT1+2ab (voir tableau).

7. Connecter l'équipement terminal analogique (par ex. 
téléphones, télécopieurs du groupe 2/3, modems, etc) 
aux interfaces ab désignées par 'ab1' et 'ab2' . 

8. Connecter l'équipement terminal RNIS (par ex. 
téléphones RNIS, PC avec cartes RNIS, télécopieurs du 
groupe 4, etc) au bus 'S' désigné par 'S' .

9. Mettre le commutateur sur la position correspondante 
(voir chapitre «Commutateurs frontal» à la page 7).

10. Annoncer le délai de mise en service désiré au moins 
deux jours ouvrables à l’avance à notre service de 
connexion tél. 0800 800 113 (07h30 à 17h00) et confirmer 
l’exécution correcte de l’installation.

Diode Etat Remarque
’local feeding’ Allumé Le ISDN-NT1+2ab est connecté au 

réseau 230 V

'remote feeding' Allumé (avec un 
retard de 2 
minutes au max.) 

Le ISDN-NT1+2ab est connecté au 
réseau téléphonique RNIS par 
l'interface U

Tableau: Signification des diodes lumineuses pendant la mise en service 

Diode ’remote 
feeding’

Etat de  fonc-
tionnement

Suite de la procédure

Eteinte Etat analogique Les appareils terminaux à l'inter-
face ab1 sont opérationnels. Tous 
les autres équipements ne sont pas 
encore opérationnels. Le ISDN-
NT1+2ab ne peut être configuré à 
l'état analogique que par l'interface 
ab2 (voir chapitre «Conditions» à la 
page 11).

Allumée Etat RNIS Tous les équipements terminaux 
connectés aux interfaces ab et au 
bus S sont opérationnels. 

Tableau: Signification de la diode 'remote feeding' lors de la mise en service
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Configuration

Avant que les équipements terminaux connectés ne puissent 
être utilisés les programmations suivantes (configurations) 
doivent être définies dans le ISDN-NT1+2ab: 
– «Configuration de base» (voir page 16)

Il s'agit de la configuration du ISDN-NT1+2ab exécutée 
par le spécialiste, à l'aide d'un mot de passe.

– «Configuration complémentaire» (voir page 18) 
Elle concerne les programmations liées au raccordement 
RNIS que peuvent entreprendre l'usager ou le spécialiste. 

Les facteurs importants auxquels il faut prendre garde pen-
dant la configuration sont indiqués ci-dessous. 

Conditions La «Configuration de base» et la «Configuration complémen-
taire» sont programmées à une interface ab en utilisant un 
équipement terminal analogique. Cet équipement doit 
posséder les touches � et � et disposer de la sélection par 
fréquences. Contrôler dans le mode d'emploi de l'équipement 
analogique que le mode de sélection par fréquences est 
activé.

Mot de passe Certains paramètres ne peuvent être modifiés qu'après l'intro-
duction d'un mot de passe (voir chapitre «Déroulement de la 
configuration» à la page 14). Le mot de passe n'est connu que 
du spécialiste. Swisscom peut modifier le mot de passe avec 
le système de management pour ISDN-NT1+2ab.

Le ISDN-NT1+2ab peut être configuré à l'état RNIS, à l'état 
analogique ou offline (sans interface 'U'). Les paramètres pro-
grammables par l'usager ou le spécialiste via l’interface ab1 
respectivement ab2 sont indiqués dans les tableaux 
ci-dessous.
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Configuration à l'état RNIS Configuration par l’usager (sans mot de passe)

* Les paramètres «Autorisation de trafic de secours» et le 
«‘Reset’ de la configuration complémentaire».

Configuration par le spécialiste (avec mot de passe)

** Tous les paramètres de la Configuration de base ainsi que 
les deux paramètres suivants «Autorisation de trafic de se-
cours» et «‘Reset’ de la configuration complémentaire».

Configuration à l'état 
analogique

Configuration par l’usager (sans mot de passe)

* Les paramètres «Autorisation de trafic de secours» et 
«‘Reset’ de la configuration complémentaire».

Mode 
d’exploitation

Paramètres 
ab1

Paramètres 
ab2

Autres 
paramètres *

NT1+2ab via ab1 / ab2 via ab1 / ab2 via ab1 / ab2

NT1+2ab/CA restr. via ab1 via ab2 pas possible

Tableau: Configuration à l'état RNIS par l'usager

Mode 
d’exploitation

Paramètres 
ab1

Paramètres 
ab2

Autres 
paramètres **

NT1+2ab via ab1 / ab2 via ab1 / ab2 via ab1 / ab2

NT1+2ab/CA restr. via ab1 via ab2 via ab1 / ab2 

NT1 – – via ab1 / ab2 

Tableau: Configuration à l'état RNIS par le spécialiste

Mode 
d’exploitation

Paramètres 
ab1

Paramètres 
ab2

Autres 
paramètres *

NT1+2ab via ab2 via ab2 via ab2

NT1+2ab/CA restr. pas possible via ab2 pas possible

Tableau: Configuration à l'état analogique par l'usager
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Configuration par le spécialiste (avec mot de passe)

** Tous les paramètres de la Configuration de base ainsi que 
les paramètres suivants «Autorisation de trafic de secours» et 
le «‘Reset’ de la configuration complémentaire».

Configuration en mode 
offline

11. Le ISDN-NT1+2ab peut aussi être configuré offline (pas 
de connexion au réseau téléphonique public) par 
l'interface ab2. Seule l'interface ab2 permet dans ce cas 
la configuration de l'ISDN-NT1+2ab (voir tableaux au 
chapitre «Configuration à l'état analogique» à la page 12 ).

En cas de configuration du ISDN-NT1+2ab en mode offline, à 
l'état analogique ou en mode d'exploitation «NT1», aucun 
son n'est émis par le microtel pendant quelques secondes. 
Ensuite la tonalité de configuration survient (séquence spé-
ciale de sons). Commencer la configuration dès l'apparition 
de la tonalité de configuration.
La configuration programmée reste mémorisée en cas de 
coupure de courant.
En exploitation de secours (voir chapitre «Alimentation» à la 
page 7) le ISDN-NT1+2ab ne peut pas être configuré. Le 
service «Communication prédéterminée (hotline)» peut être 
désactivé (voir chapitre «Communication prédéterminée (hot-
line)» à la page 22).

Mode 
d’exploitation

Paramètres 
ab1

Paramètres 
ab2

Autres 
paramètres **

NT1+2ab via ab2 via ab2 via ab2

NT1+2ab/CA restr. via ab2 via ab2 via ab2 

NT1 – – via ab2 

Tableau: Configuration à l'état analogique par le spécialiste

i
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Déroulement de la 
configuration 

Procéder comme suit à la configuration (voir aussi le diagram-
me «Déroulement de la configuration» à la page 15 ): 
1. Connecter l'appareil terminal à l'interface ab 

correspondante (voir tableau au chapitre «Conditions» à la 
page 11).

2. Décrocher le microtel et attendre la tonalité d'invitation à 
sélectionner.

3. Sélectionner �������. 
Après l'introduction du dernier signe � la tonalité est à 
nouveau perçue.

4. Seulement pour le spécialiste: introduire le 
<mot de  passe> et confirmer l'introduction avec �. La 
tonalité d'invitation à sélectionner est à nouveau activée. 
Après l'introduction du mot de passe on peut procéder 
tant à la configuration de base qu’à la configuration 
complémentaire.

5. Introduire le <numéro de paramètre>.
6. Introduire la <valeur de paramètre>.
7. Confirmer l’introduction avec �. En cas de succès de la 

configuration, la tonalité de confirmation (tonalité 
d’invitation à sélectionner) est activée. 
Si la tonalité d'occupation est activée, la configuration n'a 
pas abouti. Continuer au point 5 et répéter la 
configuration.

8. Continuer au point 5 si d’autres paramètres doivent 
encore être introduits. Dans le cas contraire raccrocher le 
microtel. 

Les opérations 3 à 5 de la configuration doivent être effec-
tuées en moins de 60 secondes. Dans le cas contraire la 
configuration est interrompue et la tonalité d'occupation est 
activée. 

i
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Diagramme: Déroulement de la configuration

Indications pour la 
configuration

Dans les chapitres «Configuration de base» et «Configuration 
complémentaire» le numéro de paramètre, la valeur de para-
mètre (signification) et la programmation par défaut sont 
présentés sous la forme de tableaux. 

Dans le cas où les numéros de paramètres sont différents 
pour les interfaces ab1 et ab2, le numéro de paramètre pour 
l'interface ab2 est indiqué entre crochets (par ex. [422]).

On peut voir dans la colonne «Valeur par défaut» les valeurs 
des paramètres de l’état à la livraison. 

La régénération des paramètres initiaux du ISDN-NT1+2ab est 
décrite à la page 24 sous «‘Reset’ de la configuration complé-
mentaire».

Noter les valeurs des paramètres de la configuration choisie 
dans le tableau de la couverture de ce fascicule. De cette 
façon, en cas de dérangement, un nouveau ISDN-NT1+2ab 
pourra être configuré en peu de temps. 

Oui

Non

Non

Oui

Introduire le <numéro de paramètre>

Terminer la
configuration?

Raccrocher le microtel

Sélectionner �������

Introduire le <mot de passe> �

Introduire la <valeur de paramètre> �

Programmation par
le spécialiste ?

Décrocher le microtel et attendre la
tonalité d’ invitation à sélectionner

i
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Configuration de base

Généralités Normalement il n'est procédé qu'une seule fois à la configura-
tion de base.

Seul le spécialiste peut procéder à la configuration de base 
par l'introduction d'un mot de passe. 

Définir le mode 
d’exploitation

Procéder comme suit pour programmer le mode d'exploita-
tion «NT1+2ab/CA restr.»:
1. Programmer le mode d'exploitation «NT1+2ab» (voir 

tableau ci-dessus).
2. Attribuer au paramètre 920  la valeur 1 (voir tableau ci-

dessous).

Lors de la modification du mode d'exploitation aucune tona-
lité de confirmation n'est audible à la fin de la configuration.

i

Numéro de 
paramètre

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par défaut

930 0 = NT1+2ab
2 = NT1

0 

Numéro de 
paramètre

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par défaut

920 0 = accès pour configuration aux deux 
interfaces ab

1 = accès pour configuration seulement par la 
propre interface ab

0 

i
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Sélectionner automa-
tiquement l'état de 
fonctionnement 

Définir ici, si après la mise en service, le ISDN-NT1+2ab sélec-
tionnera automatiquement l'état de fonctionnement (état 
analogique ou état RNIS) ou si il passera toujours à l'état RNIS. 

Maintenance A des fins de maintenance et de tests le ISDN-NT1+2ab peut 
émettre des signaux de test aux interfaces U et S.

Numéro de 
paramètre

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par défaut

940 0 = toujours sélectionner l'état de 
fonctionnement RNIS

1 = sélectionner l'état de fonctionnement 
automatiquement

1 

Numéro de 
paramètre

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par défaut

980 0 = pas de signal 
1 = signal de 2 kHz aux interfaces du bus S
2 = signal de 96 kHz aux interfaces du bus S
3 = signal à l'interface 'U' 

0 
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Configuration complémentaire

La configuration complémentaire se rapporte à l'engagement 
individuel du ISDN-NT1+2ab. La configuration complémen-
taire peut être exécutée par le spécialiste ou par l'usager du 
ISDN-NT1+2ab.

Pour une exploitation impeccable du ISDN-NT1+2ab les para-
mètres suivants doivent être programmés:
– «Numéro d'appel multiple» (voir page 18).
– «Type d'appareil terminal» (voir page 19).
– «Autorisation de trafic de secours» (voir page 19).

Numéro d'appel 
multiple

Swisscom délivre plusieurs numéros d'appel pour chaque rac-
cordement RNIS (numéros d'appel multiples ou MSN). Il faut 
définir ici à quels numéros d'appel multiples les appareils ter-
minaux analogiques doivent réagir (par exemple le télécopieur 
sur l'interface 'ab1' ne doit réagir qu'au numéro 765 43 21).

Attention: Introduire le MSN sans indicatif (toujours 7 chiffres).

Chaque interface ab dispose de trois places de mémoire pour 
les numéros d'appel multiples. On peut donc attribuer jusqu'à 
trois numéros d'appel multiples à chaque interface ab. Dans 
le cas où les trois numéros d'appel multiples ne sont pas pro-
grammés, il faut introduire à leur place la valeur '0000 0000'.
Pour désactiver une interface ab pour les appels entrants, il 
faut introduire la valeur '0000 0000' à la place de chacun des 
trois numéros d'appel multiples. Les terminaux reliés à cette 
interface ab restent opérationnels pour des communications 
sortantes. 

Dans la configuration de base, aucune valeur n'est program-
mée sur la première place de mémoire pour numéro d'appel 
multiple. Dans le cas où cet état est à nouveau désiré après 
que la place de mémoire à reçu une programmation, il ne faut 
introduire, lors de la configuration, aucun chiffre pour la valeur 
de paramètre (confirmer le numéro de paramètre par �, sans 
valeur de paramètre).

Numéro de 
paramètre 
ab1 / [ab2]

Valeur de paramètre (signification) Valeur par 
défaut

111 / [112] Place de mémoire 1 (pour MSN) –
121 / [122] Place de mémoire 2 (pour MSN) 0000 0000
131 / [132] Place de mémoire 3 (pour MSN) 0000 0000

!
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Activer la fonction «Sonnerie différenciée par numéro 
d'appel» (voir page 21) pour être en mesure de distinguer le 
numéro d’appel utilisé.

Les numéros d'appel auxquels les terminaux RNIS doivent 
réagir doivent être programmés dans les terminaux RNIS.

Type d’appareil 
terminal

En plus du MSN il faut définir le service RNIS (type d'appareil 
terminal) qui est exploité sur le raccordement ab.

Remarques
– Programmer le type d’appareil terminal «audio» lorsque 

des types différents d'appareils terminaux (par ex. 
télécopieur et appareil téléphonique) sont raccordés à une 
même interface ab. 

– Avec la programmation «audio» tous les appels seront 
acheminés sur l'interface ab correspondante. 

Autorisation de trafic 
de secours

En trafic de secours (voir chapitre «Alimentation» à la page 7) 
seuls les équipements terminaux sur les interfaces ab ou l'uni-
que équipement prioritaire du bus S sont opérationnels. Il faut 
définir ici quelle interface doit être active en trafic de secours. 

En cas d'attribution de l'autorisation de trafic de secours au 
bus S (valeur par défaut), cette autorisation doit être activée 
sur un seul terminal ISDN. Il est nécessaire de désactiver 
l'autorisation de trafic de secours sur tous les autres termi-
naux ISDN. La procédure de programmation de l'autorisation 
de trafic de secours sur les terminaux ISDN est décrite dans 
leurs modes d'emploi respectifs.

Numéro de 
paramètre 
ab1 / [ab2]

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par 
défaut

221 / [222] 0 = audio 
1 = téléphone
2 = télécopieur groupe 2/3 (analogique)
3 = modem 

0 

Numéro de 
paramètre

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par 
défaut

210 0 = autorisation de trafic de secours sur le bus ’S’
1 = autorisation de trafic de secours sur les 

interfaces ab

0 

i
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Lorsque l'autorisation de trafic de secours est attribuée aux 
interfaces ab, il faut s'assurer de l'observation des points 
suivants:
– L'autorisation de trafic de secours doit être supprimée sur 

tous les appareils terminaux RNIS (voir le mode d'emploi 
des appareils correspondants).

– La totalité des appels est acheminée sur les deux 
interfaces ab. Cela se produit indépendamment des 
numéros d'appel multiples programmés. L'autorisation 
est attribuée à l'interface ab qui répond la première à 
l'appel entrant.

– Si lors d'une panne de courant les deux interfaces ab sont 
actives, la communication de l'interface ab2 est 
interrompue. 

En mode d'exploitation «NT1+2ab/CA restr.» ce paramètre 
ne peut être modifié qu'après l'introduction du mot de passe, 
donc seulement par le spécialiste. 
En mode d'exploitation «NT1» ce paramètre n'est pas dispo-
nible.

Durée de rétrodécon-
nexion

On définit ici si les communications (appels entrants) doivent 
être interrompues immédiatement ou seulement après un 
certain temps après avoir raccroché le microtel.
Si la durée de rétrodéconnexion est activée, l'usager appelé 
peut raccrocher le microtel puis reprendre la communication, 
avec le même terminal ou avec un autre, connecté à la même 
interface. 

Donner la valeur 0 = pas de durée de rétrodéconnexion à ce 
paramètre lorsqu'un télécopieur de groupe 2/3, un répondeur 
d'appel ou un modem analogique est raccordé. 

i

Numéro de
paramètre
ab1 / [ab2]

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par 
défaut

311 / [312] 0 = pas de durée de rétrodéconnexion 
1 = 2 minutes

1 

i



ISDN-NT1+2ab
Mode d’emploi 21

21
Supprimer les impul-
sions de taxation

Certains appareils terminaux peuvent être perturbés par les 
impulsions de taxation. C'est pourquoi on les supprimera 
lorsqu'un des appareils suivants est raccordé à l'interface ab:
– Télécopieur
– Modem

Sonnerie différenciée 
par numéro d'appel 

On définit avec ce service si les téléphones sonnent de 
manière différenciée dépendante du numéro appelé. Avec 
des intervalles d'appels différenciés on distingue quel numéro 
est appelé. Les cadences d'appel suivantes sont attribuées en 
exploitation normale aux trois numéros d'appel multiples: 

Diagramme: Sonnerie différenciée

En exploitation de secours, la pause entre les appels est plus 
longue d'une seconde (les valeurs entre parenthèses sont 
valables). 

Numéro de 
paramètre 
ab1 / [ab2]

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par 
défaut

331 / [332] 0 = supprimer les impulsions de taxation
1 = émettre les impulsions de taxation

1 

Numéro de 
paramètre 
ab1 / [ab2]

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par 
défaut

541 / [542] 0 = sonneries toujours identiques
1 = sonnerie différenciée par numéro d'appel

0 

4 s (5 s)

0,5 s

1 s

0,2 s 0,5 s

0,3 s 0,2 s 0,3 s 0,2 s 0,3 s

3,8 s (4,8 s)

3,7 s (4,7 s)

MSN à la place de mémoire 1

Signal d'appel Pause

MSN à la place de mémoire 2

MSN à la place de mémoire 3
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Communication pré-
déterminée (hotline)

Si le service «Communication prédéterminée (hotline)» est 
activé, le numéro d'appel défini est sélectionné automatique-
ment lorsque le microtel est décroché. Ce service est prévu 
pour les appels d'urgence d'enfants ou pour des appels 
d'alarme.

Pour utiliser ce service, il faut définir le numéro d'appel de la 
communication prédéterminée et activer le service. 

Numéro d'appel de la «Communication prédéterminée» 

Activer le service «Communication prédéterminée»

Le service peut être activé et désactivé à volonté. Le numéro 
d'appel défini reste mémorisé. 

Pour désactiver ce service, il faut introduire les données de 
configuration immédiatement après avoir décroché le micro-
tel. Dans le cas contraire un établissement automatique de 
communication se produit. 

Ce service peut aussi être désactivé en trafic de secours, 
cependant sans possibilité de réactivation.

Numéro de 
paramètre 
ab1 / [ab2]

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par 
défaut

181 / [182] Numéro d'appel de la liaison prédéterminée 
(hotline)

– 

Numéro de 
paramètre 
ab1 / [ab2]

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par 
défaut

191 / [192] 0 = désactiver la communication prédéterminée
1 = activer la communication prédéterminée

0 

i
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Suppression de l’iden-
tification de l’appe-
lant

Ce service permet, en tant qu’appelant de ne pas montrer le 
numéro d'appel à l'appelé. La programmation est valable pour 
toutes les communications. Indépendamment de la program-
mation, le service peut être activé et désactivé pour chaque 
appel (voir chapitre «Par appel 'Suppression de l'identification 
de l'appelant'» à la page 31).

Ce service (CLIR) fait l'objet d'un abonnement auprès de 
Swisscom.

Suppression de l’iden-
tification de l'appelé

On active ce service (COLR) lorsque l'on désire, en tant qu'ap-
pelé, que le numéro d'appel ne soit pas communiqué à l'appe-
lant.

Appel en attente Le titulaire du raccordement définit ici si un second appel 
entrant doit être annoncé par un signal acoustique. 

Lors de la connexion de terminaux tels que modems, fax et 
appareils combinés (téléphone/fax), la fonction d’appel en 
attente doit être désactivée sur l’interface ab correspon-
dante.

La procédure de réponse à un deuxième appel entrant est 
décrite au chapitre «Deuxième appel» à la page 30.

Numéro de 
paramètre 
ab1 / [ab2]

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par 
défaut

411 / [412] 0 = ne pas montrer le numéro d'appel
1 = afficher le numéro d'appel

1 

Numéro de 
paramètre 
ab1 / [ab2]

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par 
défaut

421 / [422] 0 = ne pas montrer le numéro d'appel 
1 = afficher le numéro d'appel

1 

Numéro de 
paramètre 
ab1 / [ab2]

Valeur de paramètre (signification) Valeur 
par 
défaut

341 / [342] 0 = ne pas signaler le deuxième appel 
1 = signaler le deuxième appel

1 

i
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‘Reset’ de la configu-
ration complémen-
taire

Cette fonction remet à leur valeur par défaut les paramètres 
de la configuration complémentaire. Les paramètres de la 
configuration de base ne sont pas modifiés.

Les valeurs par défaut des paramètres sont mentionnées au 
chapitre «Configuration complémentaire» à partir de la 
page 18 ainsi que sur la page de couverture dépliante.

Avec le mode d'exploitation «NT1+2ab/CA restr.» les paramè-
tres suivants ne sont pas remis à la valeur par défaut: 
– «Numéro d'appel multiple»
– «Autorisation de trafic de secours»
Dans ce cas seuls les paramètres de la propre interface sont 
remis à leur valeur par défaut (paramètres ab1 seulement via 
l'interface ab1, resp. paramètres ab2 seulement via l'interface 
ab2).

Exemple de 
configuration 

On désire programmer l'interface ab1 comme suit: 
– Numéro d'appel multiple: 7654321  
– Type d'appareil terminal: téléphone
– Autorisation de trafic de secours: aux interfaces ab
Il faut procéder comme suit:
1. Décrocher le microtel et attendre la tonalité d'invitation à 

sélectionner.
2. Sélectionner ������� et attendre la tonalité.
3. Pour attribuer le Numéro d'appel multiple «7654321» à 

l'interface ab1, sélectionner: 
�������	�
���. La tonalité d'invitation à 
sélectionner revient.

4. Pour attribuer le type d'appareil terminal «téléphone» à 
l'interface ab1, sélectionner:


�����. La tonalité d'invitation à sélectionner 
revient.

5. Pour attribuer l'autorisation de trafic de secours au 
interfaces ab, sélectionner:

������. La tonalité d'invitation à sélectionner 
revient.

6. Raccrocher le microtel.

Numéro de 
paramètre

Valeur de paramètre (signification)

010 1 = remettre à leur valeur par défaut les paramètres de 
la configuration complémentaire 
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Services supplémentaires

Généralités Les services décrits ci-après se rapportent exclusivement aux 
appareils terminaux analogiques connectés aux interfaces ab. 
Les appareils terminaux doivent disposer des touches � et � 
et se trouver en mode de sélection par fréquences. Vérifier 
ces disponibilités à l'aide du mode d'emploi de l'appareil ter-
minal analogique.

De plus le ISDN-NT1+2ab doit être dans l'état RNIS, ce qui 
peut être constaté à l'aide des diodes lumineuses (voir chapi-
tre «Diodes lumineuses» à la page 8).

La desserte des services est assurée entre autres par la tou-
che �. Cette touche dépend du concept de l'appareil termi-
nal. Elle est parfois désignée par  ou �.

Plusieurs services ne peuvent être utilisés qu'après avoir été 
libérés par Swisscom.
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Rappel automatique 
en cas d’occupation

Le partenaire appelé ne peut pas être atteint parce qu'il est 
déjà occupé. La fonction «Rappel automatique en cas d'occu-
pation» connecte automatiquement le raccordement appelant 
avec le raccordement appelé dès que ce dernier est de nou-
veau libre. 

Activer
Le partenaire appelé est occupé. Sélectionner �����. Si 
le service a été activé avec succès, la tonalité de confirmation 
est émise pendant 3 secondes. Ensuite la tonalité d'occupa-
tion revient. Raccrocher le microtel.

Il n'est possible d'activer qu'un seul rappel par MSN pro-
grammé sur la place de mémoire 1 (voir chapitre «Numéro 
d'appel multiple» à la page 18) ou sur un appareil terminal 
RNIS.
Dans le cas où un autre usager a déjà activé un rappel auto-
matique du partenaire sélectionné, votre activation sera reje-
tée.

Rappel automatique 
Dès que le partenaire à appeler est libre, le terminal de l'appe-
lant sonne. La liaison est établie automatiquement après que 
le microtel de l'appelant a été décroché.

Supprimer l’activation
Lorsqu'on désire supprimer l'activation d'un rappel (si la com-
munication est devenue superflue) il faut procéder comme 
suit:

Sélectionner ����. On reçoit la tonalité de confirmation. 
En cas d'insuccès, on reçoit la tonalité d'occupation.

Interroger 
Avec �����, on peut interroger si un rappel est encore 
en suspens. Si la tonalité de confirmation survient, au moins 
un rappel est encore en suspens. Si la tonalité d'occupation 
survient, aucun rappel n'est en suspens.

i
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Déviation d'appel La déviation d'appel permet d'acheminer les appels entrants 
sur n'importe quel autre raccordement (numéro C, par ex. 
Natel). Le ISDN-NT1+2ab offre les possibilités suivantes de 
déviation d'appel: 

Immédiate
L'appel est dévié immédiatement sur l'autre raccordement. 
L'équipement terminal qui a activé la déviation ne sonne pas. 

En cas de non réponse
L'appel est dévié seulement s'il ne reçoit pas de réponse dans 
un délai donné. La possibilité est ainsi offerte de répondre à la 
communication avant l'expiration du délai.

En cas d’occupation
L'appel ne sera dévié que si le raccordement est déjà occupé. 

Le tableau ci-dessous indique comment programmer chaque 
type de déviation. 

Remarques
– Seuls les appels au MSN de la première position de 

mémoire sont déviés. Les appels aux MSN des positions 
de mémoire 2 et 3 continueront d'être acheminés à 
l'appareil terminal correspondant lorsque la déviation est 
activée. 

– Une déviation d'appel est effective pour l'ensemble du 
raccordement RNIS et non pas seulement pour l'appareil 
terminal ayant servi à programmer la déviation. Donc, si 
une déviation d'appel est programmée pour un MSN, le 
raccordement RNIS ne recevra plus les appels à ce MSN, 
même si ce dernier est aussi programmé sur d'autres 
appareils terminaux. 

Fonction Immédiate (CFU) En cas de non 
réponse (CFNR)

En cas d'occupa-
tion (CFB)

Activer �
�� 
<Numéro C> �

���� 
<Numéro C> �

���� 
<Numéro C> �

Interroger ��
�� ����� �����
Déactiver �
�� ���� ����
Tableau: Déviations d'appel
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Rétrodemande / Main-
tien 

Avec la touche «Rétrodemande / Maintien» on met le parte-
naire de la communication (usager B) en position de maintien 
pour exécuter une rétrodemande sur un autre partenaire 
(usager C). Ensuite il est possible de commuter librement l'un 
ou l'autre des deux partenaires ou d'établir une conférence à 
trois.

Rétrodemande
Une communication est établie avec l'usager B.
1. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité 

d'invitation à sélectionner.
2. Introduire le <Numéro d'appel> de l’usager C.

Une communication en position de maintien ne se perd pas. 
Si:
– un faux numéro a été sélectionné
– une fausse manipulation est intervenue 
– le partenaire a été oublié en position de maintien 
raccrocher le microtel et attendre le signal d'appel. Décrocher 
le microtel. La liaison est établie automatiquement avec 
l'usager B. 

Une communication est active (usager B) et une communica-
tion en position de maintien (usager C). Les possibilités 
suivantes sont offertes: 

Terminer la communication en position de maintien (usa-
ger C) et continuer la communication active (usager B):
1. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité 

d'invitation à sélectionner. 
2. Sélectionner �.

Terminer la communication active (usager B) et continuer
la communication en position de maintien: 
1. Raccrocher le microtel et attendre le signal d'appel. 
2. Décrocher le microtel. La liaison est établie 

automatiquement avec le second appel.
ou:

1. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité 
d'invitation à sélectionner. 

2. Sélectionner �.

Commuter d'un partenaire de communication à l'autre:
1. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité 

d'invitation à sélectionner.
2. Sélectionner 
. 
On peut commuter à volonté d'un partenaire de communica-
tion à l'autre en sélectionnant � ( ou �), attendre la tona-
lité puis sélectionner 
. 

i
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Etablir la conférence à trois
1. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité 

d'invitation à sélectionner.
2. Sélectionner �.

Lorsque l'usager qui est en position de maintien raccroche 
son microtel, le rétablissement de cette communication n'est 
plus possible ni par ��, ��, �
 ou ��. Après l'une de 
ces sélections le partenaire actif est exclu de la communica-
tion et aucune tonalité n'est audible. Raccrocher le microtel 
et attendre le signal d'appel. Décrocher le microtel. La 
communication est rétablie automatiquement avec le dernier 
partenaire actif.

Conférence à trois Ce service permet à trois usagers de communiquer simultané-
ment. 

Activer
Une première communication est déjà établie.
1. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité 

d'invitation à sélectionner (mettre le partenaire en 
position de maintien).

2. Sélectionner le <numéro d'appel> du troisième usager.
3. Attendre d'être en communication avec le troisième 

usager. 
4. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité 

d'invitation à sélectionner.
5. Sélectionner �. La conférence à trois est maintenant 

activée.

Commuter
1. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité. 
2. Sélectionner 
.
On peut commuter à volonté d'un partenaire de communica-
tion à l'autre en sélectionnant � ( ou �), attendre la 
tonalité puis sélectionner 
.

Désactiver
Pour raccrocher une conférence à trois établie par soi-même 
il faut raccrocher le microtel. Toutes les communications sont 
terminées automatiquement.

i
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Deuxième appel Cette fonction n'est disponible que si elle a été activée (voir 
chapitre «Appel en attente» à la page 23).

Le signal d'un appel en attente survient pendant une commu-
nication. Les possibilités suivantes se présentent:

Refuser le deuxième appel
1. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité 

d'invitation à sélectionner.
2. Sélectionner �.

Terminer la communication en cours et continuer avec le
deuxième appel 
1. Raccrocher le microtel et attendre le signal d’appel. 
2. Décrocher le microtel. La communication est établie 

automatiquement avec le deuxième appel. 
ou:

1. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité 
d'invitation à sélectionner.

2. Sélectionner �.

Mettre la communication en cours en position de main-
tien et commuter d'une communication à l'autre 
1. Sélectionner � ( ou �) et attendre la tonalité 

d'invitation à sélectionner.
2. Sélectionner 
.
On peut commuter à volonté d'un partenaire de communica-
tion à l'autre en sélectionnant � ( ou �), attendre la tona-
lité puis sélectionner 
.

Pour établir une conférence à trois, sélectionner � ( ou 
�), attendre la tonalité d'invitation à sélectionner, puis 
sélectionner �.
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Parquer une commu-
nication

Il est possible de parquer temporairement une communica-
tion et de la réactiver plus tard: 
– depuis le même appareil terminal 
– à partir de tout autre appareil terminal 
La durée de parcage ne doit pas dépasser deux minutes, si-
non la communication est interrompue automatiquement. 

Parquer une communication
1. Sélectionner � ( ou �) pendant la communication. 
2. Attendre la tonalité d'invitation à sélectionner.
3. Sélectionner ��� <code de parcage> � pour parquer 

la communication.

Réactiver une communication après parcage
Sélectionner ��� <code de parcage> �. La communica-
tion avec le partenaire parqué est rétablie.

Code de parcage (Park Code)
Le <code de parcage> est optionnel. Il peut être constitué 
d'un nombre maximal de 8 chiffres (�, �, ... �).

Ce service ne doit pas être utilisé lorsqu'une communication 
se trouve en position de maintien.

Par appel ’Suppres-
sion de l’identification 
de l’appelant’

Avec le service «Suppression de l'identification de l'appelant» 
(voir page 23) on a défini les conditions d'affichage du numéro 
appelant à l'intention de l'usager appelé (programmation de 
base). Avec le service «Par appel 'Suppression de l'identifica-
tion de l'appelant'» on procède individuellement à l'activation 
ou à la désactivation de la fonction pour chaque appel.

Ne pas montrer l’identification 
1. Décrocher le microtel.
2. Sélectionner ����.
3. Sélectionner ensuite le numéro d'appel de l'usager 

désiré.

Autoriser l’identification
1. Décrocher le microtel.
2. Sélectionner ����.
3. Sélectionner ensuite le numéro d'appel du destinataire 

désiré.

Remarque
– Ce service est désactivé automatiquement après chaque 

appel
– Ce service fait l'objet d'un abonnement auprès de 

Swisscom.

i
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Activer le set de 
blocage

On peut activer le set de blocage pour empêcher certaines 
communications sortantes. Le choix du set de blocage corres-
pondant au raccordement a été communiqué à Swisscom lors 
de l'annonce du raccordement RNIS. Tout changement de set 
de blocage nécessite l'intervention de Swisscom.

L'activation, resp. la désactivation du set de blocage est pro-
tégée par un mot de passe. Le mot de passe du set de 
blocage (<mot de passe du set>) est constitué exactement de 
4 chiffres (�, �, ... �). Le mot de passe du set de blocage 
est remis au client avec la confirmation d'abonnement.

Activer
1. Décrocher le microtel et attendre la tonalité d'invitation à 

sélectionner.
2. Sélectionner ���� <mot de passe du set> �.

Interroger
1. Décrocher le microtel et attendre la tonalité d'invitation à 

sélectionner. 
2. Sélectionner �����. 

Désactiver
1. Décrocher le microtel et attendre la tonalité d'invitation à 

sélectionner. 
2. Sélectionner ���� <mot de passe du set> �.

Modifier le mot de passe du set de blocage 
1. Décrocher le microtel et attendre la tonalité d'invitation à 

sélectionner. 
2. Sélectionner ���� <ancien mot de passe> � 

<nouveau mot de passe> � <nouveau mot de passe> �.
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Aide en cas de problèmes

Tout dérangement n'est pas dû à un défaut effectif. On peut 
économiser du temps et de l'argent en identifiant soi-même 
des causes simples d'erreurs conduisant à des dérangements 
passagers. 

En cas de problème insoluble avec le ISDN-NT1+2ab, avec 
l'aide de ce mode d'emploi et du tableau ci-dessous, s'adres-
ser à un installateur ou à Swisscom (tél. 0800 800 800).

Problème Cause / Solution
Le ISDN-NT1+2ab 
ne peut pas être confi-
guré

Contrôler si l'appareil terminal utilisé pour la 
configuration utilise le mode de sélection par fré-
quences (voir mode d'emploi de l'appareil termi-
nal).

Les téléphones con-
nectés aux interfaces 
ab sonnent douce-
ment ou pas du tout

Contrôler si les téléphones connectés disposent 
d'une sonnerie piézo-électrique (pas de sonnerie 
mécanique). Les appareils récents en sont dotés. 
Ne raccorder que des téléphones sans sonnerie 
mécanique.

Désactiver le service «Sonnerie différenciée par 
numéro d’appel». Quelques appareils terminaux 
automatiques (modems, répondeurs d'appel, etc) 
peuvent ne pas reconnaître les différentes 
séquences de sonneries (voir chapitre «Sonnerie 
différenciée par numéro d’appel» à la page 21) 
des places de mémoire 2 et 3 et ne sonnent pas 
pour cette raison.

Signaux parasites 
pendant une communi-
cation avec les termi-
naux analogiques

Si des appareils qui émettent un rayonnement 
(par ex. Natel, stations de base radio ou DECT) se 
trouvent à proximité immédiate du ISDN-
NT1+2ab, ils provoquent des perturbations. Pour 
éviter celles-ci, de tels appareils doivent être éloi-
gnés de 2 mètres au moins du ISDN-NT1+2ab.

Il n'y a plus d'appels 
entrants

Contrôler si les numéros d'appel multiples et le 
type d'appareil terminal sont programmés correc-
tement. Programmer une nouvelle fois ces para-
mètres (voir chapitre «Numéro d’appel multiple» à 
la page 18 et «Type d’appareil terminal)» à la 
page 19).

Il est possible qu'une déviation d'appel soit pro-
grammée (voir chapitre «Déviation d’appel» à la 
page 27). 

Tableau: Aide en cas de problèmes (Partie 1 de 2)
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Aucun terminal con-
necté aux interfaces 
ab ou au bus S est 
opérationnel

Contrôler la diode lumineuse 'local feeding'. Si 
elle n'est pas allumée, le ISDN-NT1+2ab est en 
mode d'exploitation de secours (voir chapitre «Ali-
mentation» à la page 7). Contrôler l'alimentation 
du ISDN-NT1+2ab. En exploitation de secours 
seuls des terminaux connectés aux interfaces ab 
ou le terminal autorisé pour le trafic de secours 
connecté au bus S sont disponibles (voir chapitre 
«Autorisation de trafic de secours» à la page 19).

La transmission de 
données avec un PC 
avec modem analogi-
que ne fonctionne pas 
correctement sur les 
raccordements ab

Désactiver la fonction «Appel en attente» (voir 
chapitre «Appel en attente» à la page 23).

Supprimer les impulsions de taxe (voir chapitre 
«Supprimer les impulsions de taxation» à la 
page 21).

La transmission de 
données avec un PC 
avec carte RNIS con-
nectée au bus S ne 
fonctionne pas correc-
tement

Placer le commutateur frontal du ISDN-NT1+2ab 
sur la position ’50�’ ou ’OFF’ (voir chapitre 
«Commutateurs frontal» à la page 7). 

Problème Cause / Solution

Tableau: Aide en cas de problèmes (Partie 2 de 2)
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Introduzione

Per famigliarizzarsi fin dall’inizio con i servizi ISDN vogliate leg-
gere attentamente le istruzioni. La lettura di questo manuale, 
vi permetterà d’impostare correttamente i dati e d'utilizzare 
tutte le funzioni dell'ISDN-NT1+2ab.

Norme di sicurezza – Sistemare l'apparecchio ISDN-NT1+2ab vicino ad una 
presa di corrente 230 V accessibile facilmente. 

– Pulire l'involucro dell'apparecchio ISDN-NT1+2ab con 
uno straccio umido o secco.

– Evitare qualsiasi contatto con l'acqua, con la polvere 
eccessiva, con liquidi corrosivi e proteggere l'ISDN-
NT1+2ab dai raggi solari diretti e dal vapore. 

– L'involucro dell'apparecchio ISDN-NT1+2ab non deve 
essere aperto in alcun caso.

Utilizzazione del 
manuale

I capitoli «Introduzione», «Descrizione del funzionamento» e 
«Aiuto in caso di problemi» contengono informazioni utili per 
tutti coloro che utilizzano l'ISDN-NT1+2ab.
Questo manuale contiene uno schema per il fissaggio murale 
dell’apparecchio.
Per la Messa in servizio e la Configurazione (impostazione) 
aprite la pagina di copertina di questo manuale.
Un riassunto dei servizi supplementari disponibili sulle inter-
facce analogiche ab1 e ab2 si trova nella copertina alla fine di 
questo manuale.
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Descrizione del funzionamento

Vista d’assieme L’ISDN-NT1+2ab è un adattatore terminale ISDN per gli acces-
si di base. Quest'ultimo è collegato alla rete telefonica via la 
linea telefonica esistente (interfaccia U). L'ISDN-NT1+2ab per-
mette di collegare apparecchi terminali digitali (ISDN) sul bus 
S e iterminali analogici sulle due interfacce ab.

Stati di funziona-
mento

L'ISDN-NT1+2ab possiede una funzione d'identificazione del 
tipo di allacciamento (Plug and Play) che permette il funziona-
mento dell'apparecchio sull'allacciamento analogico esisten-
te. In questo caso, solamente l'interfaccia ab1 è disponibile 
(funzionamento analogico). Appena la centrale commuta l'al-
lacciamento dell'utente in modo ISDN, l'ISDN-NT1+2ab si 
commuta automaticamente nello stato ISDN (funzionamento 
normale).

Per utilizzare la funzione d'identificazione del tipo di allaccia-
mento, l'ISDN-NT1+2ab deve essere collegato alla rete elet-
trica (230V).

Durante la messa in servizio, l'ISDN-NT1+2ab identifica auto-
maticamente il tipo di allacciamento (ISDN o analogico) 
al quale è collegato. Dopo quest'identificazione, l'ISDN-
NT1+2ab è pronto per il funzionamento nello stato adeguato 
(ISDN o analogico).

I diodi luminosi indicano lo stato in cui si trova l'ISDN-
NT1+2ab (vedi capitolo «Diodi luminosi» alla pagina 8).

Stato analogico In questo stato di funzionamento, gli apparecchi analogici col-
legati all'interfaccia ab1 sono pronti ad essere utilizzati. 
È possibile collegare altri apparecchi alle interfacce (ab2 e bus 
S) ma saranno in funzione solamente quando l'ISDN-NT1+2ab 
sarà nello stato di funzionamento ISDN.

Attenzione: Nello stato di funzionamento analogico, solamente 
degli apparecchi terminali che sopportano una tensione di almeno 
100V possono essere collegati all’intefaccia ab1.

i

i
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Nello stato analogico, l’ISDN-NT1+2ab può essere esclusiva-
mente impostato a partire dall'interfaccia ab2 (vedi capitolo 
«Condizioni» alla pagina 11).

Stato ISDN Lo stato ISDN è lo stato di funzionamento normale 
dell'ISDN-NT1+2ab. In questo stato, gli apparecchi terminali 
sono operativi sia sul bus S sia sulle interfacce ab.

Modi operativi Nello stato ISDN, l'ISDN-NT1+2ab possiede tre modi operati-
vi. A dipendenza del modo operativo impostato, non tutte le 
interfacce sono disponibili (vedi tabella). 

Il modo operativo può essere modificato esclusivamente da 
uno specialista mediante una parola chiave.

Modo operativo Interfacce disponibili
NT1+2ab (pre-impostazione) Bus S e interfacce ab

NT1+2ab/CA restr. Bus S e interfacce ab; con possibilità 
d’impostazione ridotte (vedi capitolo «Confi-
gurazione» alla pagina 11)

NT1 Solamente Bus S (vedi capitolo «Configura-
zione» alla pagina 11)

Tabella: Modi operativi
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Raccordi ed elementi d’operazione

Interfaccia U L'interfaccia U (contrassegnata dalla lettera 'U') è utilizzata per 
collegare l'ISDN-NT1+2ab alla rete telefonica pubblica.

Attenzione: Non collegare in alucun caso un terminale analogico 
all’interfaccia U. La tensione due volte superiore sulla linea nello 
stato ISDN potrebbe danneggiarlo. 

Bus S L'ISDN-NT1+2ab possiede due prese per il collegamento al 
bus S (contrassegnate dalla lettera 'S') degli apparecchi ISDN. 
Al bus S possono essere collegati al massimo 6 (7 nel modo 
d'operazione NT1) apparecchi terminali ISDN . La ripartizione 
sui due connettori del bus S non ha alcun influsso sul funzio-
namento.
Le due interfacce del bus S sono collegate elettricamente 
all'interno dell'ISDN-NT1+2ab.

Interfacce ab L'ISDN-NT1+2ab possiede due interfacce ab (contrassegnate 
dalle lettere ab1 e ab2). Collegare gli apparecchi terminali ana-
logici (telefoni, fax del gruppo 2/3, ecc.) a queste interfacce. 
Ad ogni interfaccia ab possono essere collegati fino a due ap-
parecchi analogici (con suoneria pièzo elettrica). 
Le interfacce ab1 e ab2 possono essere utilizzate per la confi-
gurazione dell'ISDN-NT1+2ab (vedi capitolo «Condizioni» alla 
pagina 11).

Allocazione dei 
piedini dei connet-
tori

La seguente tabella indica l’allocazione dei piedini dei connet-
tori.

!

Interfaccia Posizioni
’ab1’ e ’ab2’ 4 e 5 indipendente dalla polarità (RJ45) 

'S' (ricezione) 3 e 6 (RJ45)

'S' (emissione) 4 e 5 (RJ45)

'U' 4 e 5 indipendente dalla polarità (RJ45)

Tabella: Allocazione dei piedini dei connettori di raccordo
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Alimentazione L’ISDN-NT1+2ab è alimentato da una tensione di rete 
(230 VAC / 50 Hz).

Se a causa di un difetto l'alimentazione principale viene a man-
care, l'ISDN-NT1+2ab è alimentato a distanza dalla centrale al 
quale è raccordato attraverso la linea telefonica che fornisce la 
tensione necessaria per il funzionamento. In questo caso 
l'ISDN-NT1+2ab si trova in modo d'emergenza. Il modo 
d'emergenza è indicato dai diodi luminosi (vedi capitolo «Signi-
ficato dei diodi luminosi» alla pagina 8).

Nel modo d'emergenza, solamente un apparecchio terminale 
collegato ad un'interfaccia ab oppure l'unico apparecchio prio-
ritario con la priorità nel modo d'emergenza sul bus S è in gra-
do di funzionare (vedi capitolo «Autorizzazione al modo 
d'emergenza» alla pagina 20).

Nel modo d'emergenza l'ISDN-NT1+2ab non può essere 
impostato.

Commutatore fron-
tale

Sulla parte frontale dell'involucro dell'ISDN-NT1+2ab, si trova 
il commutatore che permette di definire la resistenza termina-
le del bus S. Quest'ultimo deve sempre essere sulla posizione 
'100�' (pre-impostazione). 

Se la trasmissione dati con un PC collegato al bus S non fun-
ziona correttamente, impostare il commutatore frontale sulla 
posizione '50�' o 'OFF' (vedi capitolo «Aiuto in caso di pro-
blemi» alla pagina 35).

i

i
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Diodi luminosi I due diodi luminosi (LED) ’local feeding’ e ’remote feeding’ sul 
coperchio dell’involucro indicano lo stato di funzionamento 
dell’ISDN-NT1+2ab (vedi tabella «Significato dei diodi lumino-
si» qui sotto).

La tabella «Significato dei diodi luminosi» è valevole sola-
mente quando la fase di messa in servizio dell'ISDN-
NT1+2ab è terminata. Il significato dei diodi luminosi durante 
l'instalazione è descritto all la messa in servizio è descritto 
alla pagina 10. 

Diodo verde 
’remote feeding’

Diodo giallo 
’local feeding’

Significato

Acceso Acceso L’ISDN-NT1+2ab si trova allo 
stato ISDN (funzionamento 
normale)

Acceso Spento L’ISDN-NT1+2ab si trova allo 
stato ISDN (funzionamento in 
modo d’emergenza:vedi capitolo 
«Alimentazione» alla pagina 7

Spento Acceso L'ISDN-NT1+2ab si trova allo 
stato analogico

Spento Spento L'ISDN-NT1+2ab non è collegato 
né alla rete elettrica 230 V né 
alla rete telefonica (interfaccia U)

Tabella: Significato dei diodi luminosi

i
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Messa in servizio

Montaggio L’ISDN-NT1+2ab può essere montato contro una parete o es-
sere utilizzato come apparecchio da tavolo. Se è utilizzato 
come apparecchio da tavolo è possibile sovrapporre più appa-
recchi.

Attenzione: Installare l’ISDN-NT1+2ab in un locale secco vicino ad 
un presa elettrica 230 V facilmente accessibile.

Nel caso di posa murale dell'ISDN-NT1+2ab effettuare il mon-
taggio nel modo seguente: 
1. Eseguire i fori secondo lo schema per fissaggio allegato. 

Lo schema per il fissaggio murale si trova al centro di 
questo fascicolo. 

2. Inserire i tasselli e le viti da legno. Lasciare fuoriuscire le 
viti di circa 5 mm.

3. Appendere l'ISDN-NT1+2ab sulle teste delle viti. 

Installazione Attenzione: Mai collegare un apparecchio analogico alla interfac-
cia U. L'apparecchio terminale può essere danneggiato al 
momento in cui la linea è commutata in modo ISDN, a causa della 
tensione due volte più elevata (vedi figura sulla pagina di copertina 
piegata).

Per installare l’ISDN-NT1+2ab procedere nel modo seguente:
1. Verificare che nessun apparecchio terminale sia collegato 

all’interfaccia U (vedi figura sulla pagina di copertina pie-
gata).

2. Collegare l’ISDN-NT1+2ab alla rete 230 V mediante il cavo 
fornito. 

3. Collegare l’ISDN-NT1+2ab alla rete telefonica pubblica uti-
lizzando l’interfaccia 'U'.

!

!
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4. Controllare i diodi luminosi secondo la tabella seguente.

5. Appena i due diodi sono accesi, l’ISDN-NT1+2ab verifica 
se è collegato ad una linea ISDN oppure ad una linea ana-
logica. Durante questa verifica che può durare fino a due 
minuti, l'ISDN-NT1+2ab è fuori servizio.

6. Alla fine della verifica, il diodo luminoso verde 'remote 
feeding', indica la stato di funzionamento dell’ISDN-
NT1+2ab (vedi tabella).

7. Collegare gli apparecchi analogici (per esempio telefoni, 
fax gr. 2/3, modem, ecc.) alle interfacce contrassegnate 
dalle lettere 'ab1' e 'ab2' . 

8. Collegare gli apparecchi ISDN (per esempio telefoni ISDN, 
PC con carte ISDN, fax gr. 4 ecc.) al bus contrassegnato 
dalla lettera 'S'.

9. Mettere il commutatore frontale sulla posizione corrispon-
dente (vedi capitolo «Alimentazione» alla pagina 7).

10. Annunciare il termine della messa in servizio almeno due 
giorni lavorativi prima al nostro servizio di collegamento 
tel. 0800 800 113 (dalle 07:30 alle 17:00) e confermare 
l'esecuzione corretta dell'installazione. 

Diodo Stato Nota
’local feeding’ Acceso L’ISDN-NT1+2ab è collegato alla 

rete elettrica 230 V

'remote feeding' Acceso (con un ri-
tardo di al mas-
simo due minuti) 

L'ISDN-NT1+2ab è collegato alla 
rete telefonica ISDN tramite l’inter-
faccia U

Tabella: Significato dei diodi luminosi durante la messa in servizio 

Diodo ’remote 
feeding’

Stato di 
funzionamento

Seguito della procedura

Spento Stato analogico Solamente gli apparecchi collegati 
all’interfaccia ab1 sono operativi. 
Tutti gli altri apparecchi sono ancora 
fuori servizio. Nello stato analogico, 
l’ISDN-NT1+2ab può essere impo-
stato solamente a partire dall'inter-
faccia ab2 (vedi capitolo 
«Condizioni» alla pagina 11).

Acceso Stato ISDN Sia gli apparecchi collegati alle 
interfacce ab che gli apparecchi col-
legati sul bus S sono operativi. 

Tabella: Significato del LED 'remote feeding' durante le messa in servizio
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Configurazione

Prima di poter utilizzare gli apparecchi allacciati, dovete effet-
tuare le impostazioni seguenti nell’ISDN-NT1+2ab: 
– Impostazione di base (vedi pagina 16)

Le impostazioni di base dell'ISDN-NT1+2ab devono 
essere eseguite da uno specialista con l'aiuto di una 
parola chiave (password).

– Impostazione complementare (vedi pagina 18) 
Queste impostazioni concernono le programmazioni del 
raccordo ISDN e possono essere eseguite sia dall'utente 
sia dallo specialista. 

Nei prossimi capitoli trovate delle informazioni sui fattori im-
portanti ai quali si deve prestare attenzione durante l'imposta-
zione. 

Condizioni L'«Impostazione di base» e l'«Impostazione complementare» 
sono programmate per mezzo di un telefono analogico allac-
ciato ad una delle due interfacce 'ab'. Questo apparecchio 
deve avere i tasti � e � e disporre di una selezione a frequen-
ze vocali. Verificare nel manuale d'utilizzazione dell'apparec-
chio analogico che abbia il modo di selezione a frequenze 
vocali attivato.

Parola chiave Alcuni parametri possono essere modificati solamente dopo 
aver introdotto una parola chiave (vedi capitolo «Flusso 
dell'impostazione» alla pagina 14). La parola chiave è cono-
sciuta solamente dallo specialista. Swisscom può modificare 
la parola chiave per mezzo del sistema di gestione dell'ISDN-
NT1+2ab.
L'ISDN-NT1+2ab può essere impostato nello stato ISDN, nello 
stato analogico ed anche offline (senza collegamento con la 
centrale). I parametri che l'utente o lo specialista possono im-
postare via l'interfaccia ab1 e rispettivamente ab2, sono de-
scritti nelle tabelle seguenti.
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Impostazione per lo stato 
ISDN 

Impostazioni dell’utente (senza parola chiave)

* I parametri dell’«Autorizzazione al modo d'emergenza» e 
«Rimessa a zero dell'impostazione complementare».

Impostazioni dello specialista (con parola chiave)

** Tutti i parametri della Impostazione di base e i due parame-
tri «Autorizzazione al modo d'emergenza» e «Rimessa a zero 
dell'impostazione complementare».

Impostazione per lo stato 
analogico

Impostazioni dell’utente (senza parola chiave)

* I parametri dell'«Autorizzazione al modo d'emergenza» e 
«Rimessa a zero dell'impostazione complementare».

Modo operativo Parametri ab1 Parametri ab2 Altri 
parametri *

NT1+2ab via ab1 / ab2 via ab1 / ab2 via ab1 / ab2

NT1+2ab/CA restr. via ab1 via ab2 non possibile

Tabella: Impostazioni dell’utente per lo stato ISDN

Modo operativo Parametri ab1 Parametri ab2 Altri 
parametri **

NT1+2ab via ab1 / ab2 via ab1 / ab2 via ab1 / ab2

NT1+2ab/CA restr. via ab1 via ab2 via ab1 / ab2 

NT1 – – via ab1 / ab2 

Tabella: Impostazioni dello specialista per lo stato ISDN

Modo operativo Parametri ab1 Parametri ab2 Altri 
parametri *

NT1+2ab via ab2 via ab2 via ab2

NT1+2ab/CA restr. non possibile via ab2 non possibile

Tabella: Impostazioni dell'utente per lo stato analogico
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Impostazioni dello specialista (con parola chiave)

** Tutti i parametri della Impostazione di base e i due parame-
tri «Autorizzazione al modo d'emergenza» e «Rimessa a zero 
dell'impostazione complementare».

Impostazione offline 11. L'ISDN-NT1+2ab può essere impostato anche offline 
(senza collegamento alla rete telefonica) a partire 
dall'interfaccia ab2. In questo caso l’ISDN-NT1+2ab può 
essere impostato solamente via l’interfaccia ab2 (vedi 
capitolo «Impostazione per lo stato analogico» alla 
pagina 12).

Nel caso d'impostazione dell'ISDN-NT1+2ab nello stato ana-
logico, nel modo operativo «NT1» oppure offline, nessuna 
tonalità è emessa sul ricevitore dell’apparecchio telefonico 
durante qualche secondo. In seguito la tonalità d'imposta-
zione è udibile (sequenza speciale di suoni) ora potete comin-
ciare l'impostazione. 
L'impostazione programmata resta memorizzata nel caso di 
caduta dell’alimentazione elettrica.
Nel modo d'emergenza (vedi capitolo «Alimentazione» alla 
pagina 7) l'ISDN-NT1+2ab non può essere impostato. Sola-
mente il servizio «Linea pre-impostata (Hotline)» può essere 
disattivato (vedi capitolo «Linea pre-impostata (Hotline)» alla 
pagina 23).

Modo operativo Parametri ab1 Parametri ab2 Altri 
parametri **

NT1+2ab via ab2 via ab2 via ab2

NT1+2ab/CA restr. via ab2 via ab2 via ab2 

NT1 – – via ab2 

Tabella: Impostazioni dello specialista per lo stato analogico

i
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Flusso dell’imposta-
zione

Per impostare l’ISDN-NT1+2ab procedere nel modo seguen-
te (vedi anche la figura «Flusso dell'impostazione» alla  
pagina 15): 
1. Collegare l'apparecchio terminale all'interfaccia ab corri-

spondente (vedi tabella al paragrafo «Condizioni» alla 
pagina 11).

2. Staccare il ricevitore ed attendere la tonalità.
3. Selezionare �������. 

Dopo l'introduzione dell'ultimo segno, la tonalità è di 
nuovo udibile.

4. Solamente per lo specialista: introdurre la 
<parola chiave> e confermare con �. La tonalità d'impo-
stazione è attivata di nuovo. 
Dopo l'introduzione della parola chiave si può procedere 
all'impostazione di base oppure all'impostazione comple-
mentare.

5. Immettere il <numero del parametro>.
6. Immettere il <valore del parametro>.
7. Confermare l'immissione con �. 

Se l'impostazione è stata effettuata correttamente, la 
tonalità di conferma (sequenza speciale di toni) è attivata.

Se l'impostazione non è riuscita, la tonalità 'occupato' è 
attivata. Continuare al punto 5 e ripetere l'impostazione.

8. Continuare al punto 5 se altri parametri devono essere 
introdotti. Nel caso contrario posare il ricevitore. 

Il tempo trascorso tra l’operazione eseguita al punto 3 e quel-
la al punto 5 non deve superare 60 secondi. Nel caso contra-
rio, l'impostazione è interrotta e la tonalità d'occupazione è 
attivata. 

i
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Figura: Flusso dell’impostazione

Indicazioni per 
l’impostazione

Ai capitoli «Impostazione di base» e «Impostazione comple-
mentare» il numero del parametro, il valore del parametro (si-
gnificato) e la pre-impostazione sono presentati sotto forma di 
tabella. 
Nel caso in cui il numero del parametro non è il medesimo per 
l'interfaccia ab1 e ab2, il numero del parametro per l’interfac-
cia ab2 è indicato fra parentesi (per es. [422]).
Nella colonna «Valori pre-impostati» sono indicati i valore dei 
parametri alla consegna.
La procedura d'attivazione dei valori dei parametri pre-impo-
stati dell'ISDN-NT1+2ab è descritta alla pagina 25 «Rimessa a 
zero dell'impostazione complementare».

Scrivere i valori dei parametri impostati nella tabella all'interno 
della copertina di questo fascicolo. Così facendo, in caso di 
guasto, un nuovo ISDN-NT1+2ab potrà essere impostato 
rapidamente. 

Si

No

No

Si

Sollevare il ricevitore e attendere
la tonalità di invito a selezionare

Comporre il <numero del parametro>

La configurazione
è terminata?

Riappendere il ricevitore

Selezionare �������

Comporre la <parola chiave> �

Comporre il <valore del parametro> �

La
programmazione è

eseguita da uno
specialista?

i
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Impostazione di base

Generalità Normalmente l’impostazione di base viene effettuata sola-
mente una volta.

L'impostazione di base può essere realizzata esclusivamente 
da uno specialista in possessione della parola chiave.

Definire il modo 
operativo

Per impostare il modo operativo «NT1+2ab/CA restr.» esegui-
re i punti seguenti:
1. Impostare il modo operativo «NT1+2ab» (vedi tabella qui 

sopra).
2. Attribuire al parametro 920 il valore 1 (vedi tabella qui 

sotto).

Dopo il cambiamento dell'impostazione del modo operativo, il 
segnale di conferma non é attivato.

i

Numero del 
parametro

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

930 0 = NT1+2ab
2 = NT1

0 

Numero del 
parametro

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

920 0 = Accesso per impostazione sulle 
due interfacce ab

1 = Accesso per impostazione solamente 
sull’interfaccia ab stessa

0 

i
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Selezionare auto-
maticamente lo 
stato di funziona-
mento

Definire, se alla messa in servizio, l’ISDN-NT1+2ab selezione-
rà automaticamente lo stato di funzionamento (stato analogico 
oppure stato ISDN) o se sarà automaticamente allo stato 
ISDN. 

Manutenzione A scopi di manutenzione e di test l'ISDN-NT1+2ab può emet-
tere dei segnali sulle interfacce U e S.

Numero del 
parametro

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

940 0 = Selezionare sempre lo stato di 
funzionamento ISDN

1 = Selezionare lo stato di funzionamento 
automaticamente

1 

Numero del 
parametro

Valore del parametro (significato) Valore 
pre-
impostato

980 0 = L'emissione d'impulso è disinserita 
1 = Impulsi di 2 kHz sulle interfacce del bus S
2 = Impulsi di 96 kHz sulle interfacce del bus S
3 = Impulsi sull'interfaccia U 

0 
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Impostazione complementare

L’impostazione complementare si riferisce all’impostazione 
propria dell’ISDN-NT1+2ab. L’impostazione complementare 
può essere definita sia da uno specialista sia dall'utente 
dell'ISDN-NT1+2ab.

Per ottenere un funzionamento senza problemi 
dell'ISDN-NT1+2ab i parametri seguenti devono essere pro-
grammati:
– Numero di chiamata multiplo (vedi pagina 18).
– Tipo di apparecchio terminale (vedi pagina 19).
– Autorizzazione al modo d'emergenza (vedi pagina 20).

Numero di chiamata 
multiplo

Per ogni raccordo ISDN, Swisscom fornisce diversi numeri di 
chiamata (numeri di chiamata multipli o MSN). Si tratta di defi-
nire a quali numeri di chiamata il o gli apparecchi terminali ana-
logici allacciati devono reagire (per esempio un fax sull'inter-
faccia ab1deve reagire solamente al numero 765 43 21). 

Attenzione: Introdurre l’MSN senza prefisso (sempre 
7 cifre).

Ogni interfaccia ab dispone di tre campi di memoria per i nu-
meri di chiamata multipli. È pertanto possibile programmare 
fino al massimo tre numeri di chiamata multipli per ogni inter-
faccia ab. Nel caso in cui i tre numeri di chiamata multipli non 
sono programmati, bisogna introdurre per ogni campo di me-
moria '0000 0000'. 

Per disattivare ad un interfaccia tutte le chiamate ricevute, bi-
sogna introdurre '0000 0000' ad ognuno dei tre campi di me-
moria dei numeri di chiamata multipli. In questo caso tutti gli 
apparecchi collegati a questa interfaccia restano operativi per 
le comunicazioni uscenti. 

Nei valori di pre-impostazione, nel campo di memoria 1 del nu-
mero di chiamata multiplo, nessun valore è programmato. Nel 
caso in cui si volesse di nuovo programmare questo stato 

Numero del 
parametro 
ab1 / [ab2]

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

111 / [112] Campo di memoria 1 (per MSN) –
121 / [122] Campo di memoria 2 (per MSN) 0000 0000
131 / [132] Campo di memoria 3 (per MSN) 0000 0000

!



ISDN- NT1+ 2ab
Istruzioni per l’uso 19

19
dopo che un numero di chiamata multiplo è stato programma-
to, rifare l'impostazione lasciando libero il valore del parametro 
(confermare il numero del parametro con �, senza valore del 
parametro).
Attivare la funzione «Suoneria differenziata per numero di 
chiamata» (vedi pagina 22) per essere in grado di distinguere 
il numero di chiamata che è utilizato.
I numeri di chiamata ai quali gli apparecchi terminali ISDN de-
vono reagire devono essere programmati nei terminali ISDN.

Tipo di apparecchio 
terminale

In aggiunta al MSN, bisogna definire il servizio ISDN (tipo di ap-
parecchio terminale) al quale un apparecchio terminale deve 
annunciarsi. 

Note
– Programmare il servizio «audio» nel caso in cui dei tipi dif-

ferenti di apparecchi terminali (per es. fax e telefono) 
sono raccordati alla stessa interfaccia ab. 

– Con la programmazione «audio» tutte le chiamate sono 
trasmesse sull'interfaccia ab corrispondente. 

Numero del 
parametro 
ab1 / [ab2]

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

221 / [222] 0 = Audio 
1 = Telefonia
2 = Fax gr. 2/3 (analogico)
3 = Modem 

0 
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Autorizzazione al 
modo d’emergenza

Nel modo d’emergenza (vedi capitolo «Alimentazione» alla 
pagina 7) solamente gli apparecchi terminali sulle interfacce 
ab oppure l'unico apparecchio prioritario del bus S sono ope-
rativi. Definire quale tipo d'interfaccia deve essere attiva in 
modo d'emergenza. 

In caso che l'autorizzazione al modo d'emergenza fosse attri-
buita al bus S (valore per difetto), attivate l'autorizzazione per 
un solo terminale ISDN. L'autorizzazione al modo d'emer-
genza deve essere disattivata su tutti gli altri apparecchi ter-
minali ISDN. Come procedere per programmare 
l'autorizzazione al modo d'emergenza degli apparecchi ISDN 
è descritto nei rispettivi manuali allegati agli apparecchi.

Quando l'autorizzazione al modo d'emergenza è attribuito alle 
interfacce ab, bisogna rispettare i punti seguenti:
– L'autorizzazione al modo d'emergenza deve essere sop-

presso su tutti gli apparecchi terminali ISDN (vedi istru-
zioni d'utilizzazione degli apparecchi corrispondenti).

– La totalità delle chiamate è trasmessa sulle interfacce ab 
indipendentemente dai numeri multipli programmati. 
L'autorizzazione è attribuita a l'interfaccia ab che risponde 
per prima alla chiamata entrante.

– Se durante un'interruzione dell'alimentazione di rete le 
due interfacce ab sono attive, la comunicazione sull'inter-
faccia ab2 è interrotta.

Nel modo operativo «NT1+2ab/CA restr.» questo parametro 
può essere modificato solo dopo aver introdotto la parola 
chiave. In questo caso l’impostazione richiede l’intervento di 
uno specialista. 

Nel modo operativo «NT1» questo parametro non è 
disponibile.

Numero del 
parametro

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

210 0 = Autorizzazione al modo d’emergenza 
sul bus S

1 = Autorizzazione al modo d’emergenza 
sulle interfacce ab

0 

i

i



ISDN- NT1+ 2ab
Istruzioni per l’uso 21

21
Temporizzazione 
liberazione 
all’indietro

Con questa impostazione si definisce se le comunicazioni en-
tranti (chiamate entranti) devono essere interrotte immediata-
mente o solamente un certo tempo dopo aver posato il 
ricevitore.

Se la temporizzazione di liberazione all'indietro è attivata, l'u-
tente chiamato può posare il ricevitore ed in seguito riprende-
re la comunicazione, con lo stesso apparecchio terminale op-
pure con un altro apparecchio collegato alla medesima inter-
faccia. 

La temporizzazione liberazione all'indietro non deve essere 
attivata nel caso in cui un fax gr. 2/3, un modem analogico o 
una segreteria telefonica è raccordata all'ISDN-NT1+2ab. 

Sopprimere gli 
impulsi di tassa-
zione

Alcuni apparecchi terminali possono essere disturbati dagl'im-
pulsi di tassazione. Per questa ragione gli impulsi di tassazione 
saranno disattivati quando uno di questi apparecchi è collega-
to all'interfaccia ab:
– Fax
– Modem

Numero del 
parametro 
ab1 / [ab2]

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

311 / [312] 0 = Temporizzazione liberazione all’indietro 
non attivata 

1 = 2 minuti

1 

i

Numero del 
parametro 
ab1 / [ab2]

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

331 / [332] 0 = Sopprimere gli impulsi di tassazione
1 = Trasmettere gli impulsi di tassazione

1 
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Suoneria differen-
ziata per numero di 
chiamata

Con questa impostazione, si può definire se i telefoni suonano 
in modo differenziato dipendente dal numero chiamato. Si di-
stingue il numero chiamato grazie a degl'intervalli di tempo dif-
ferenziati. Nel funzionamento normale le cadenze seguenti 
sono attribuite ai tre numeri di chiamata multipli: 

Figura: Suonerie differenziate

Nel modo d'emergenza, la pausa tra le chiamate è allungata di 
un secondo (valori tra parentesi). 

Numero del 
parametro 
ab1 / [ab2]

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

541 / [542] 0 = Suonerie identiche 
1 = Suoneria differenziata per 

numero di chiamata 

0 

4 s (5 s)

0,5 s

1 s

0,2 s 0,5 s

0,3 s 0,2 s 0,3 s 0,2 s 0,3 s

3,8 s (4,8 s)

3,7 s (4,7 s)

MSN sul campo di memoria 1

Tonalità di chiam. Pausa

MSN 2sul campo di memoria

MSN 3sul campo di memoria
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Linea pre-impo-
stata (Hotline)

Se il servizio «Linea pre-impostata (Hotline)» è attivato, il nu-
mero di chiamata programmato è selezionato automaticamen-
te quando il ricevitore è sollevato. Questo servizio è previsto, 
per es. per le chiamate d'urgenza dei bambini oppure per delle 
chiamate d'allarme.

Per utilizzare questo servizio, bisogna pre-impostare il numero 
di chiamata ed attivare il servizio. 

Numero di chiamata della «Linea pre-impostata» 

Attivare il servizio «Linea pre-impostata»

Il servizio può essere attivato e disattivato a volontà. Il numero 
di chiamata pre-impostato resta memorizzato. 

Per disattivare questo servizio bisogna introdurre i parametri 
d’impostazione immediatamente dopo aver sollevato il ricevi-
tore. Nel caso contrario si stabilisce automaticamente una 
comunicazione sulla linea pre-impostata. 

Questo servizio può essere disattivato anche nel modo di fun-
zionamento d'emergenza, in questo caso tuttavia non è più 
possibile riattivarlo.

Numero del 
parametro 
ab1 / [ab2]

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

181 / [182] Numero di chiamata della linea 
pre-impostata (Hotline)

– 

Numero del 
parametro 
ab1 / [ab2]

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

191 / [192] 0 = Disattivare la linea pre-impostata 
1 = Attivare la linea pre-impostata 

0 

i
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Non indicazione 
dell’identificazione 
del chiamante

Questo servizio permette di rendere “invisibile” il proprio nu-
mero di chiamata. In questo caso colui che è chiamato, non 
avrà alcuna indicazione del numero di chiamata.
La programmazione è valevole per tutte le comunicazioni. In-
dipendentemente dall'impostazione, il servizio può essere at-
tivato e disattivato per chimata singola (vedi capitolo «'Non 
indicazione dell’identificazione del chiamante’ per chiamata 
singola» alla pagina 33).

Per usufruire di questo servizio (CLIR), dovete abbonarlo pres-
so la Swisscom.

Non indicazione 
dell’identificazione 
del chiamato

Si può attivare questo servizio (COLR) ogni qualvolta lo si de-
sidera. In questo caso il vostro numero di chiamata non è indi-
cato a colui che vi chiama..

Avviso di chiamata L'utente può definire con questa programmazione se durante 
una comunicazione, una seconda chiamata deve essere an-
nunciata con un segnale acustico. 

Per allacciare degli apparecchi come modem, fax o apparec-
chi multifunzionali (telefono, fax), la funzione avviso di chia-
mata deve essere disattivata sull’interfaccia ab 
corrispondente.

La procedura di risposta ad una seconda chiamata è descritta 
al capitolo «Seconda chiamata» alla pagina 31.

Numero del 
parametro 
ab1 / [ab2]

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

411 / [412] 0 = Non indicare il numero di chiamata 
1 = Indicare il numero di chiamata 

1 

Numero del 
parametro 
ab1 / [ab2]

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

421 / [422] 0 = Non indicare il numero di chiamata 
1 = Indicare il numero di chiamata

1 

Numero del 
parametro 
ab1 / [ab2]

Valore del parametro (significato) Valore pre-
impostato

341 / [342] 0 = Non segnalare la seconda chiamata 
1 = Segnalare la seconda chiamata

1 

i
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Rimessa a zero 
dell’impostazione 
complementare

Questa funzione mette i valori pre-impostati nell’impostazione 
complementare. I parametri dell’impostazione di base non 
sono modificati.

I valori pre-impostati sono menzionati al capitolo «Impostazio-
ne complementare» a patire dalla pagina 18 e sulla pagina di 
copertina pieghevole.

Nel modo operativo «NT1+2ab/CA restr.» i parametri seguenti 
non sono rimessi al valore pre-impostato: 
– Numero di chiamata multiplo
– Autorizzazione al modo d'emergenza
Solamente i parametri della propria interfaccia sono rimessi al 
valore pre-impostato (parametri ab1 solamente via l'interfaccia 
ab1 e parametri ab2 solamente via l'interfaccia ab2).

Esempio di configu-
razione

Si desidera programmare l'interfaccia ab1 come segue: 
– Numero di chiamata multiplo: 7654321  
– Tipo d'apparecchio terminale: telefono
– Autorizzazione al traffico di soccorso: alle interfacce ab
Bisogna procedere nel modo seguente:
1. Sollevare il ricevitore ed aspettare la tonalità d'invito a 

selezionare.
2. Selezionare ������� ed aspettare la tonalità.
3. Per attribuire il numero di chiamata multiplo «7654321» 

sull'interfaccia ab1, selezionare: 
�������	�
���. Ritorno della tonalità d'invito 
a selezionare.

4. Per attribuire il tipo d'apparecchio terminale «telefono» 
sull'interfaccia ab1, selezionare:


�����. Ritorno della tonalità d'invito a selezionare.

5. Per attribuire l'autorizzazione al traffico di soccorso alle 
interfacce ab, selezionare:

������. Ritorno della tonalità d'invito a selezionare.

6. Posare il ricevitore.

Numero del 
parametro

Valore del parametro (significato)

010 1 = Rimettere a zero l’impostazione complementare
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Servizi supplementari

Generalità I servizi descritti qui sotto si riferiscono esclusivamente ad ap-
parecchi terminali analogici collegati alle interfacce ab. Gli ap-
parecchi terminali devono avere i tasti � e � e trovarsi nel 
modo ’selezione a frequenze vocali’. Verificare nel manuale 
d’utilizzazione degli apparecchi terminali analogici che queste 
esigenze siano soddisfatte.

L’ISDN-NT1+2ab deve essere nello stato ISDN. Verificare lo 
stato con l’aiuto dei diodi luminosi (vedi capitolo «Diodi lumi-
nosi» alla pagina 8).

L'utilizzazione dei servizi supplementari è garantita fra l'altro 
dal tasto �. Questo tasto dipende dell'apparecchio terminale. 
Talvolta è contrassegnato da  oppure da �.

Alcuni servizi possono essere utilizzati solamente se sono at-
tivati da Swisscom.
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Richiamo automa-
tico se l’utente è 
occupato

L'utente chiamato non può essere raggiunto perché è già oc-
cupato. La funzione «Richiamo automatico se l’utente è occu-
pato» collega automaticamente il raccordo dell'utente 
chiamato appena la linea è di nuovo libera. 

Attivare
L'utente chiamato è occupato. Selezionare �����. Se il 
servizio è stato attivato correttamente, la tonalità di conferma 
è attivata durante 3 secondi. In seguito la tonalità d'occupato 
è riattivata. Riappendere il ricevitore.

È possibile attivare una sola chiamata automatica per ogni 
MSN programmato nel campo di memoria 1 (vedi capitolo 
«Numero di chiamata multiplo» alla pagina 18) oppure su un 
apparecchio terminale ISDN.

Nel caso in cui un altro utente ha già attivato una chiamata 
automatica verso l'utente desiderato, la vostra attivazione 
sarà rifiutata.

Chiamata automatica 
Quando la linea dell'utente chiamato è libera, il terminale di co-
lui che ha attivato questo servizio suona. Il collegamento è sta-
bilito automaticamente appena il ricevitore è sollevato.

Sopprimere l’attivazione
Se si desidera sopprimere l'attivazione di una chiamata auto-
matica (se la comunicazione è diventata superflua) bisogna 
procedere come segue:

Selezionare ����. Si riceve la tonalità di conferma. In caso 
di fallimento, si riceve la tonalità d'occupato.

Interrogare 
Con �����, si può verificare se una chiamata automatica 
è ancora programmata. Se si riceve la tonalità di conferma, esi-
ste almeno un richiamo automatico in sospeso. Se si riceve la 
tonalità d'occupato, nessun richiamo automatico è program-
mato.

i
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Deviazione delle 
chiamate

La deviazione delle chiamate permette di dirigere le chiamate 
entranti su qualsiasi altro raccordo telefonico (numero C, per 
es. Natel). L’ISDN-NT1+2ab offre le possibilità seguenti per le 
deviazioni di chiamata: 

Immediata
La chiamata entrante è immediatamente deviata su un altro 
raccordo telefonico. L'apparecchio terminale che ha attivato la 
deviazione non suona. 

Se l’utente non risponde
La chiamata entrante è deviata solamente se durante un lasso 
di tempo definito non c'è risposta. Durante questo tempo esi-
ste la possibilità di rispondere alla chiamata.

Se l’utente è occupato
La chiamata sarà deviata solamente se la linea è già occupata. 

La tabella qui sotto indica come programmare ogni tipo di de-
viazione. 

Note
– Solamente le chiamate verso l'MSN memorizzato nel 

campo memoria 1 sono deviate. Le chiamate verso gli 
MSN memorizzati nei campi memoria 2 e 3 saranno 
diretti verso l'apparecchio terminale corrispondente 
anche quando una deviazione è attivata. 

– Una deviazione di chiamata è effettiva per l'insieme del 
raccordo ISDN e non solamente per l'apparecchio termi-
nale che è stato utilizzato per la programmazione della 
deviazione. Questo significa che se una deviazione di 
chiamata è programmata per un MSN, il raccordo ISDN 
non riceverà più chiamate per quel MSN, anche se 
quest'ultimo è programmato anche su altri terminali.

Funzione Immediata (CFU) Se l’utente non 
risponde (CFNR)

Se l’utente è 
occupato (CFB)

Attivare �
�� 
<Numero C> �

���� 
<Numero C> �

����
<Numero C> �

Interrogare ��
�� ����� �����
Disattivare �
�� ���� ����
Tabella: Deviazioni di chiamata
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Consultazione / 
Mantenere 

Questa funzione consente di mantenere la comunicazione con 
l’utente chiamato (utente B), per es. per eseguire una consul-
tazione con un terzo utente (utente C). In seguito è possibile 
passare liberamente da un utente all'altro o stabilire una con-
ferenza a tre.

Consultazione 
Una comunicazione è stabilita con l'utente B.
1. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità d'invito 

a selezionare.
2. Comporre il <numero di chiamata> dell'utente C.

Una comunicazione in posizione di mantenimento non è 
persa se:
– un numero di fax è stato selezionato per sbaglio
– è stata fatta una manipolazione erronea
– l'utente è stato dimenticato in posizione di manteni-

mento. 
Posare il ricevitore ed aspettare il segnale di chiamata. Solle-
vare il ricevitore. Il collegamento è automaticamente stabilito 
con l'utente mantenuto (utente B). 

Una comunicazione è attiva (con l'utente B) ed una comunica-
zione è in posizione di mantenimento (con l'utente C). Le pos-
sibilità seguenti sono disponibili: 

Terminare la comunicazione in posizione di mantenimen-
to (utente C) e continuare la comunicazione attiva (utente 
B):
1. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità d'invito 

a selezionare. 
2. Selezionare �.

Terminare la comunicazione attiva (utente B) e continua-
re la comunicazione con l’utente in posizione di manteni-
mento (utente C): 
1. Posare il ricevitore ed aspettare il segnale di chiamata. 
2. Sollevare il ricevitore. Il collegamento è automaticamente 

stabilito con la seconda chiamata.
oppure:

1. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità d'invito 
a selezionare. 

2. Selezionare �.

Commutare da un utente all’altro:
1. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità d'invito 

a selezionare.
2. Selezionare 
. 

i
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È possibile commutare a volontà da un utente all'altro selezio-
nando � (�o��), aspettare la tonalità e quindi selezionare 

. 

Stabilire una conferenza a tre
1. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità d'invito 

a selezionare.
2. Selezionare �.

Quando un utente che si trova in posizione di mantenimento 
posa il ricevitore, il ristabilimento di questa comunicazione 
non è più possibile, né con ��, ��, �
 o ��. Dopo 
una di queste selezioni, l'utente attivo è escluso dalla comu-
nica-zione e nessuna tonalità è udibile. Posare il ricevitore ed 
aspettare il segnale di chiamata. Sollevare il ricevitore. La 
comunicazione è automaticamente ristabilita con l'ultimo 
utente attivo.

Conferenza a tre Questo servizio permette a tre utenti di comunicare simulta-
neamente. 

Attivare:
La comunicazione è già stabilita.
1. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità d'invito 

a selezionare (mette l'utente in posizione di manteni-
mento).

2. Selezionare il <numero di chiamata> del terzo utente.
3. Aspettare di essere in comunicazione con il terzo utente. 
4. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità d'invito 

a selezionare.
5. Selezionare �. La conferenza a tre è attivata. 

Commutare:
1. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità. 
2. Selezionare 
.
È possibile commutare a volontà da un utente all'altro selezio-
nando � (�o��), aspettare la tonalità e quindi selezionare 

.

Disattivare:
Per terminare una conferenza a tre basta riappendere il ricevi-
tore. In questo caso tutte le comunicazioni sono interrotte.

i
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Seconda chiamata Questa funzione è disponibile solamente se è stata attivata 
(vedi capitolo «Avviso di chiamata» alla pagina 24).

Il segnale di una chiamate in attesa è attivo solamente durante 
una comunicazione. La funzione offre le possibilità seguenti:

Rifiutare la seconda chiamata 
1. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità d'invito 

a selezionare.
2. Selezionare �.

Terminare la comunicazione in corso e continuare con la 
seconda chiamata 
1. Posare il ricevitore ed aspettare il segnale di chiamata. 
2. Sollevare il ricevitore. La comunicazione è stabilita auto-

maticamente con la seconda chiamata. 
oppure:

1. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità d'invito 
a selezionare.

2. Selezionare �.

Mettere la comunicazione in corso in posizione di mante-
nimento e commutare sull’altra 
1. Selezionare � (�o��) ed aspettare la tonalità d'invito 

a selezionare.
2. Selezionare 
.
È possibile commutare a volontà da un utente all'altro selezio-
nando � (�o��), aspettare la tonalità quindi selezionare 

.

Per stabilire una conferenza a tre, selezionare � (�o��), 
ed aspettare la tonalità d'invito a selezionare, poi selezionare 
�.
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Parcheggiare una 
comunicazione

È possibile parcheggiare temporaneamente una comunicazio-
ne e riattivarla più tardi: 
– a partire dallo stesso apparecchio terminale 
– a partire da qualsiasi altro apparecchio terminale 
La durata di parcheggio non deve superare i due minuti, altri-
menti la comunicazione è automaticamente interrotta. 

Parcheggiare una comunicazione
1. Selezionare � (�o��) durante la comunicazione.
2. Aspettare la tonalità d'invito a selezionare.
3. Selezionare ��� <codice di parcheggio> � per par-

cheggiare la comunicazione.

Riattivare una comunicazione dopo averla parcheggiata
Selezionare ��� <codice di parcheggio> �. La comunica-
zione con l'utente parcheggiato è ristabilita.

Codice di parcheggio (Park Code)
Il <codice di parcheggio> non è obbligatorio. Può essere com-
posto da un numero massimo di 8 cifre (�, �, ... �).

Questo servizio non deve essere utilizzato quando una comu-
nicazione si trova in posizione di mantenimento.i
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’Non indicazione 
dell’identificazione 
del chiamante’ per 
chiamata singola

Con il servizio «Non indicazione dell’identificazione del chia-
mante» (vedi pagina 24) si sono definite le condizioni di visua-
lizzazione del numero di chiamata entrante (Programmazione 
di base). Con il servizio «'Non indicazione dell’identificazione 
del chiamante’ per chiamata singola» si procede individual-
mente all'attivazione o alla disattivazione della funzione per 
ogni chiamata.

Sopprimere l’identificazione 
1. Sollevare il ricevitore.
2. Selezionare ����.
3. Selezionare il numero di chiamata del utente desiderato.

Autorizzare l’identificazione
1. Sollevare il ricevitore.
2. Selezionare ����.
3. Selezionare il numero di chiamata del destinatario deside-

rato.

Nota
– Questo servizio è disattivato automaticamente dopo ogni 

chiamata.
– Per usufruire di questo servizio, dovete abbonarlo presso 

la Swisscom.
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Attivare il set di 
bloccaggio

È possibile attivare il set di bloccaggio per impedire certe co-
municazioni uscenti. La scelta del set di bloccaggio corrispon-
dente al raccordo telefonico è stata comunicata a Swisscom al 
momento dell'annuncio del raccordo ISDN. 
Ogni cambiamento del set di bloccaggio necessita l'intervento 
di Swisscom.

L'attivazione rispettivamente la disattivazione del set di bloc-
caggio è protetta da una parola chiave. La parola chiave del set 
di bloccaggio (<parola chiave del set>) è costituita da esatta-
mente 4 cifre (�,��, ... �). La parola chiave del set di bloc-
caggio è fornita al utente con la conferma d'abbonamento 
ISDN.

Attivare
1. Sollevare il ricevitore ed aspettare la tonalità d'invito a 

selezionare.
2. Selezionare ���� <parola chiave del set> �.

Interrogare
1. Sollevare il ricevitore ed aspettare la tonalità d'invito a 

selezionare. 
2. Selezionare �����. 

Disattivare
1. Sollevare il ricevitore ed aspettare la tonalità d'invito a 

selezionare. 
2. Selezionare ���� <parola chiave del set> �.

Modificare la parola chiave del set di bloccaggio 
1. Sollevare il ricevitore ed aspettare la tonalità d'invito a 

selezionare. 
2. Selezionare ���� <vecchia parola chiave> � <nuova 

parola chiave> � <nuova parola chiave> �.
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Non ogni malfunzionamento è causato dall’apparecchio stes-
so. È possibile economizzare tempo e denaro se si riesce a 
identificare le cause semplici d'errore che conducono a dei 
problemi passeggeri. 

Se non è possibile risolvere un problema con l'aiuto delle istru-
zioni per l'uso e della tabella qui sotto, rivolgetevi ad un instal-
latore o a Swisscom (Tel. 0800 800 800).

Problema Causa / Soluzione
L’ISDN-NT1+2ab non 
può essere impostato

Controllare se l'apparecchio terminale utilizzato 
per l'impostazione funziona con la selezione a 
frequenze vocali (vedi manuale d'utilizzazione 
dell'apparecchio terminale).

I telefoni collegati alle 
interfacce ab non 
suonano o suonano 
solo dolcemente

Controllare che i telefoni collegati possiedono una 
suoneria piézo elettrica (non meccanica). 
Gli apparecchi recenti sono tutti dotati di una suo-
neria piézo elettrica. Collegate solamente telefoni 
con suonerie non meccaniche.

Disattivare il servizio «Suoneria differenziata per 
numero di chiamata». Alcuni apparecchi terminali 
automatici (modem, segreteria telefonica, ecc.) 
possono eventualmente non riconoscere le 
diverse sequenze di suoneria (vedi capitolo «Suo-
neria differenziata per numero di chiamata» alla 
pagina 22) dei campi di memoria 2 e 3 e non 
suonano per questa ragione.

Disturbi parassiti 
durante una 
comunicazione con 
terminali analogici

Apparecchi con emissioni radiomagnetiche (per 
es. natel, stazioni radio oppure DECT) che si 
trovano in prossimità dell'ISDN-NT1+2ab 
possono disturbare le comunicazioni.  Mantenete 
una distanza di al minimo 2 metri tra tali 
apparecchi e l'ISDN-NT1+2ab. 

Non ci sono più 
chiamate entranti

Controllare se i numeri di chiamata multipli e il 
tipo d'apparecchio terminale sono programmati 
correttamente. Programmare di nuovo questi 
parametri (vedi capitolo «Numero di chiamata 
multiplo» alla pagina 18 e vedi capitolo «Tipo di 
apparecchio terminale» alla pagina 19).

È possibile che una deviazione di chiamata sia 
programmata (vedi capitolo «Deviazione delle 
chiamate» alla pagina 28).

Tabella: Aiuto in caso di problemi (parte 1di 2)
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Nessun terminale 
collegato alle 
interfacce ab o al bus S 
funziona

Controllare il diodo luminoso ’local feeding’. Se 
non è acceso, l'ISDN-NT1+2ab è in modo 
d'emergenza (vedi capitolo «Alimentazione» alla 
pagina 7). Controllare l'alimentazione dell'ISDN-
NT1+2ab. 
Nel modo d'emergenza solamente i terminali 
collegati alle interfacce ab oppure il terminale 
autorizzato  al modo d'emergenza collegato al bus 
S sono disponibili (vedi capitolo «Autorizzazione al 
modo d'emergenza» alla pagina 20).

La trasmissione dati 
con un PC con un 
modem analogico non 
funziona corretamente 
sulle interfacce ab

Disattivare la funzione «Avviso di chiamata» (vedi 
capitolo «Avviso di chiamata» alla pagina 24).

Sopprimere gli impulsi di tassazione (vedi capitolo 
«Sopprimere gli impulsi di tassazione» alla 
pagina 21).

La trasmissione dati 
con un PC con un 
modem ISDN collegato 
al bus S non funziona 
corretamente.

Mettere i commutatore frontale dell'ISDN-
NT1+2ab sulla posizione '50�' o 'OFF' (vedi capi-
tolo «Commutatore frontale» alla pagina 7).

Problema Causa / Soluzione

Tabella: Aiuto in caso di problemi (parte 2 di 2)
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VKQP�GP�EQWTU

S

6GTOKPGT�NC�RQUKVKQP�FG�
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#MVKXKGTGP S*37#
#DHTCIG *#37#
&GCMVKXKGTGP #37#
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